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Die Seeschlacht bei den falklandslnfeln .
Kuch die „ Nürnberg * gesunken . ! die Melöung öes Großen Hauptquartiers

_ _ _ __ _ _ c\ i _ zm . ä _ _ _ n \ ~

Amtlich . Berlin , 11 . Dezember . ( W. T . B. )
Nach weiterer amtlicher Neukermeldung aus

London ist es den verfolgenden englischen Kreu¬

zern gelungen , auch S . M . S . „ Nürnberg " zum
Sinken zu bringen .
Der Stellvertretende Chef des Admiralstabes .

( gez. ) Behncke .

Die Dauer des Kampfes .
London , 11 . Dezember . ( W. T. B, > Das Reutersche Bureau

meldet amtlich : Die Seeschlacht vom 9, Dezember dauerte mit

Zwischenpausen fünf Stunden . Die „ Scharnhorst " sank
n a ch d r e i S t u n d e n , die „ G n e i s e n a u "

z w r i S t u n d e n
später , die „ Leipzig " , die „ Dresden " und die „ N n r n-
d e r g

" ergriffen die Flucht und wurden von eiiglischen Kreuzern und
kleinen Kreuzern verfolgt . Es scheint kein englisches Schiff verloren

zu sein .

Die verlorenen deutschen Schiffe .
Die Panzerkreuzer „ Scharnhorst " und „ Gnei�enau "

sind Schwesterschisfe und stammen aus dem Jahre 1906 . Sie

hatten eine Länge von rund 141 Meter , eine Breite von

21,6 Meter , ein Deplacement von 11600 Tonnen und waren

bestückt mit 8 Kanonen von 21 , mit 6 Kanonen von 15 und

mit 18 Kanonen von 8,8 Zentimeter - Kaliber . Sie entwickelten

eine Geschwindigkeit von etwa 22,5 Knoten und hatten eine

Besatzung von je rund 760 Mann . Der geschützte Kreuzer
„ Leipzig " stammt aus dem Jahre 1905 , war 110,6 Meter

lang , 13,2 Meter breit , hatte ein Deplacement von 3250 To . ,
eine Gcschlvindigkeit von etwas über 22 Knoten und eine Be -

satzung von etwa 300 Mann .

„ Nürnberg " stammte aus dem Jahre 1906 , hatte
eine Länge von 116,8 , eine Breite von 13,3 Meter , ein De -

placement von 3470 Tonnen und eine Besatzung von
322 Mann .

Englische preßstimmen .
Londvi : , lt . Dezember . ( T. U. ) Die englischen Blätter bringen

vorläufig erst noch wenige Einzelheiten . Sowohl „ Times " wie

„ Daily Telegraph " drucken die Ansicht aus , datz im Gegen -
satz zur Secschlqcht bei Coronel , wo die Deutschen siegreich waren ,
diesnial die Engländer die Uebcr macht hatten .
Beide Blätter betonen jedoch , daß vorerst die Zusammensetzung des

englischen Geschwaders geheim gehalten werden müsse . Die gesamte
Presse bringt unter grotzen Lobsprüchen den Lebenslauf des in der

Seeschlacht befehligenden englischen AdniiralS Sir Frederic Snrdee ,
der in der letzten Flottenliste noch als Chef des Admiralstabes ge -
führt wurde und inzwischen unter grötzter Heimlichkeit zum Chef des

Geschwaders ernannt worden war , das jetzt den Sieg errungen bat .
Die Blätter erklären , der Sieg sei durch keinen Zufall hervorgerufen
worden , sondern er sei der Erfolg eineS großzügig angelegten
strategischen Planes . _ _

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage in Zlanüern .

London . ( T. U. ) Ueber den Stand der Dinge in Flandern
veröffentlicht der „ Daily Telegraph " folgende Informationen : Die

von uns stets vertretene Annahme , das ; der deutsche Generalstab
keine bedeutenden Truppenmengen aus Flandern nach Polen hätten

senden können , ohne unsere Aufmerksamkeit zu erregen , bestätigr sich
vollkommen . Die Truppenverschiebnngen der Deutschen , über welche
ein undurchdringlicher Schleier gebreitet worden ist , haben nach zu -

verlässigen Angaben in nichts als einer Auswechselung der in der

Front stehenden Soldaten bestanden . Die Truppen , die in den

vordersten Schützengräben lagen , sind zu ihrer Erholung von ganz
frischen Soldaten abgelöst worden und werden hinter der Front be «

schästigt . Eine bedeutende Slrcitmasse . die man auf zwei Armee -

korps schätzt , ist in Brügge konzentriert worden , sie soll ans ganz
neuen picutzischeu Reservetruppen bestehen .

Paris . <T. II . ) Der „ New Aork Herald " meldet über die Lage

in Flandern folgendes : Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß trotz

der Kämpfe in Polen eine ungeheure Zahl deutscher Kerntruppen

zum Angriff bereit in Westflandcrn steht . Der Punkt jedo ». wo

der Sturm einsetzen soll , bleibt nach wie vor auf das sorgfältigste
verborgen . Die Operationen müssen unmittelbar bevorstehen , den »

die Deutschen haben direkt hinter ihrer Front neue riesige Verband -

Plätze und Verwuiidetenbaracken errichtet , die augenblicklich noch leer

stehen . Wahrscheinlich hat nur der ungeheure Platzregen der letzten

Tage die Ausführung der deutschen Pläne verschoben .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 11 . De

zember 1914 , vormittags . ( W. T . B. )
Zn Flandern machten wir Fortschritte .

Westlich und östlich der Argonnen wurden feind¬
liche Artilleriestellungen mit gutem Erfolge be

kämpft . Französis6 ) e Angriffe im Bois de

Pretre — westlich Pont a Mousson — wurden

abgewiesen .
Oestlich der masurischen Seenlinie keine

Veränderung .
Zn Nordpolen schreitet unser Angriff vor¬

wärts .

Aus Südpolen nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
* *

*

Der ofterreichlsche Generalstabsbericht .
Wien , 11 . Dezember , lw . T . ö . 1 Amtlich

wirü verlautbart : 11 . Dezember mittags .

Unsere Operationen in öen Karpathen ver -

laufen planmäßig . Der Zeinü leistete gestern zumeist
nur noch mit Nachhuten Wiüerstanö , welche geworfen
wuröen .

? n G a l i z i e n ist noch keine Cntfcheiüung
gefallen , wo die Nüssen angriffen , wurüen ste unter

schweren Verlusten zurückgewiesen . Die

N u he an unserer Lront in polen hielt auch
gestern an .

przempsl vom Gegner nur eingeschlossen , nicht
angegriffen . Die stets unternehmungsfreuöige Se -

satzung beunruhigt Sie in achtungsvoller Entfernung
vom Zestungsgürtel sich haltenüen Einschließungs -
truppen fast täglich öurch kleinere unö größere
Ausfälle .

Der Stellvertreter ües Ehefs ües Generalstabes .
von hoefer , Generalmajor .

Die deutschen ßlieger über tzazebrouk .
London , 11 . Dezember . ( T. U. ) Die „ Times " melden ,

daß die von den deutschen Fliegern über Hazebrouk ab -

geworfenen Bomben wirkungsvoller waren , als zuerst

berichtet wurde . Eine einzige Bombe tötete neu » . Engländer
und fünf Bürger , ferner wurden 25 Personen verwundet .

französische Musterung .
Lyon , 10. Dezember . tW. T. B. ) Dem „ Lyon Repu -

b l i c a i ii "
zufolge wurden bei der erneuten Untersuchung der früher

Ausgemusterlen und Zurückgestelllen der JahreSklassen 1898 bis 1907
im vierten Lyoner Bezirk von 798 Gestellungspflichtigen 292 feld »
dienstlauglicki befunden , 79 den HilfSlrnppen zugeleiil , 28 zurück -
und 490 endgültig ausgemustert . In den übrigen Lyoncr Bezirken
war daS Verhällnis ungefähr dassctbe .

vom österreichifch - rußifchen
Kriegsschauplatz .

Geschoffe mit Dum- Dum- Virtung .
Wien , 10 . Dezember , ( W. T. B. ) Aus dem Kriegs -

Prcsscquartier wird gemeldet : Nach beim Ober¬
kommando eingegangenen Meldungen des Kommandos der

Polnischen Legionen haben die Russen im Kampfe gegen
diese Truppen G e s ch o s s e' m i t D u m - D n m - W i r k u n g
zur Auwendung gebracht . Es sind dies langovale Spitz -
geschosse , denen anscheinend von den Schützen selbst die Mantel -

spitzen abgenommen werden , und die in den meisten Fällen
furchtbare Verwundungen hervorrufen . Bei einigen Opera -
tionen wurden gänzlich deformierte Geschosse ans den Wunden

entfernt . Die durch das Oberkommando veranlasste fach -
männischc Untersuchung dieser Nickelmantel - Geschosse ergab ,

daß es sich tatsächlich um Geschosse mit ausgesprochener Dum -

Dum - Wirkung handelt .

Die europäischen Großmächte
im fernen Osten .

Ter Fall T s i n g t a u s und die Besetzung des d e u t s ch«

chinesischen Schutzgebiets durch die Japaner
haben eine Reihe schwerwiegender weltpolitischer Fragen aus -

gerollt , die auf die europäische Politik stark zurückwirken
werden . Stoßen doch die Interessen der europäischen Groß -

mächte im fernen Osten ebenso , wenn nicht noch heftiger zu -
sammen wie etwa am Balkan oder in Vorderasien . Bildet
das Vorgehen Japans gegen die ostasiatischcn Kolonien

Deutschlands auch nur einen eng begrenzten Abschnitt des

Weltkrieges , so stellt es in seinen Nachwirkungen wie in seinen
Zusammenhängen mit der ostasiatischen Politik der europäi -
schen Großmächte doch einen bedeutsamen Wendepunkt in der

Geschichte des fernen Ostens dar .

Zunächst : was gedenkt Japan mit dem eroberten dent -

schen Schutzgebiet zu tun ? Laut den bei Kriegsbeginn ge -
gebenen Zusicherungen der japanischen Regierung in Peking
und Washington , die von der englischen Regierung bestätigt
wurden , ist Japan verpflichtet , das bisher deutsche Pachtgebiet
Kiautschou an China zurückzugeben . Jetzt jedoch denkt Japan
nicht daran , diese VerpflichCnigen zu erfüllen , und zieht die

endgültige Entscheidung dieser Frage hinaus . MerdingS
ertönen in Japan Stimmen , man müsse , wenn auch nicht mit

dem Widerstände Chinas , so doch mit dem der Vereinigten
Staaten rechnen und den Weg des Kompromisses beschreiten .
Allein die einflußreichsten politischen Pottcien Japans , dar -

unter die Partei des Handels - und Industriekapitals „ Sei -
jukai " , treten energisch für die Annexion ftiautschons ein ,

damit Japan
' die Vorherrschaft am Stillen

Ozean erlange .
Schon diese Formulierung des japanischen Programms

zeigt , welch enorme Bedeutung die treibenden Kräfte der

japanischen Expansion der jetzt stattfindenden Auseinander -

setzung zwischen Deutschland und Japan beimessen . Das

Objekt , um das es sich bei dieser Auseinandersetzung wie bei
der gesamten ostasiatischcn Politik dreht , ist Cch i n a. Ans
dieses ungeheuere Land , mit seinen 400 Millionen Bcwoh -
ncrn , sind die Bcstrcbnngeit Japans schon seit Jahrzehnten
gerichtet . Ten ersten Erfolg errang es , als es nach dem

Chincsisch - Japanischen Kriege von 1894/95 die Insel F o r -

m o s a erhielt . Der Sieg über Rußland in den Jahren
1904/05 sicherte Japan die Herrschaft über Korea und die

Halbinsel L i a u t u n g init der bisher russischen Festung
Port Arthur . Der Deutsch - Japanische Krieg soll nun mit
der Eroberung K i a u t s ch o u s diese EntWickelung abschließen
und Japan die Herrschaft über N o r d ch i n a ver -
Mitteln .

Die wesentlichen Triebkräfte dieses Ausdehnungsdrangcs
Japans nach China sind k a p i t a l i st i s ch - i m p e r i a l i -

st i s ch e r Natur . Japan hat sich in rasendem Tempo aus
einem Agrarstaat in einen Industriestaat entwickelt . 1894

zählte Japan erst 5985 mdustrielle Betriebe , 1909 — bereits
14 573 , d. H. fast das Dreifache . Das in den industriellen
Betrieben angelegte Kapital stieg von 683 Millionen Jen
im Jahre 1899 auf 1367 Millionen Jen im Jahre 1909 .

„ Die Industrialisierung — schreibt Dr . Fritz W e r t b e i m e r

ist seiner von Ernst I ä ck h herausgegebenen Broschüre
„ Deutschland und O st a s i e it " — ist es daher Haupt -
sächlich , die das Interesse Japans an China wach -

rief . Mit europäischen Waren besserer Qualität kann die

japanische Industrie nicht in Wettbewerb treten . Das chine »
fische Volk aber , das noch in den allerersten Anfängen der

Bedürfniscrzichung steckt , ist ein kritikloser Abnehmer billiger
japanischer Ware . Das sichere Absatzgebiet in China ist also
für die japanische Industrie das Mittel , langsam durch die

Uebung und Erfahrung die eigenen industriellen Leistungen
zu steigern und infolge ganz lohnender Verdienste die hei -
mischen Betriebe zu erweitern und mit iteuen . europäischen
Arbeitsmaschinen zu versehen , China ist aber ferner
das Land des Ueberflusses an Eisenerzen ,
und der Sicherung solchen Eilenerzbezuges galt in den letzten
Jahren die ganze politische Arbeit der Japaner . . . Der
Sichern na des Erzbeznges gilt auch zum
großen Teil der Beutezug gegen Kia u t -

schon . . . "
Diesem Drang des emporsteigenden japamschen Insel -

Volkes nach dein „ Reich der Mitte " stellten sich von Beginn
an die europäischen Großmächte , vor allem Deutschland ,
England und Rußland entgegen . Japan wurde im

Frieden von Sbimonoseki mit Formosa abgespeist , wäh -
rend Rußland P o r t A r t h u r , England W e i h c i w e i und

Teutschland K i a n t s ch o u als „ Pachtgebiete " erhielten .
Von der chinesischen . Küste durch England und Deutschland
abgedrängt , nahm die japanische Expansion , von denselben

Mächten direkt oder indirekt gefördert , den Weg über Korea ,



Port Arthur und die Mandschurei , um vom Norden her in

China einzudringen . Hierbei stieß es mit Rußland zusammen ,
das in derselben Richtung vordrängte , schlug die russische
Militärmacht und verständigte sich darauf 1910 mit ihr über
die Mongolei und M a n d s ch u r e i . wo beide Staaten

sich jcht häuslich eingerichtet haben .
Nachdem es nun im Norden freie Hand hatte , konnte

Japan sich auch den reicheren mittleren und südlichen Pro -
binzen Chinas zuwenden . Im Jangtsetal war soweit Eng -
l a n d dominierend , das als Verbündeter Japans nicht allzu
sehr bedrängt werden durfte . Unmittelbar fühlbarer und

gcfährlillier war für den japanischen Ausbrcitungsdrang
Teutschland , das dirrch sein Einfallstor in Kiautschou
die ganze Provinz Schantung in seinen Einflußkreis gezogen ,
Bahnkonzessionen bis tief in das Herz Chinas hinein er -
loorben und politischen Einfluß in Peking gewonnen
hatte . Bei der Besetzung Kiautschous war das Ziel
der Absichten Dentschlands dahin formuliert worden ,
daß cS Deutschland nicht a u f die politische Kon -
trolle oder Herrschaft über irgendwelche größeren
Teile des Reiches ankäme , fondern lediglich darauf , einen

zur K o n z c » t r a t i o rr der wirtschaftlichen « n d

Handelsbeziehungen Teutschlands geeig¬
neten Stützpunkt an der Küste , gleich den ähnlichen
Besitzimgen anderer Nationen , inne zu haben . Aver die

Logik der weltpolitischen EntWickelung hatte diesem Ziel all -

mählich ein anderes Gesicht verliehen und die deutsche Politik
in ihrem ehrlichen Festlialten an dem Grundsatze der „ Offenen
Tür " in scharfen Gegensatz zu der mehr aggressiven Politik
der anderen Mächte gebracht . Deren Vonrand einer „ mn
kulturellen " , „ schöpferischen " , „ friedlichen wirtschaftlichen

Durchdringung " Chinas ertvies sich als falsch Sämtliche
anderen Staaten , die sich in Ostasien festgelegt liaben , vor
allem England , Deutschland , Japan , Rußland und Frankreich
( Kwang chouwem ! ) , perfolgten in China ihre eigene Po Ii -
t i k . mischten sich ihre Interessen wahrnehmend , in die iimere
Politik deS Landes , suchten dieses unter das Joch ihrer hei -
mischen Kapitalistenklasse zu beugen und stießen , da ihre In -
teressen meist gegensätzlicher Natur sind , auch unterein¬
ander härter aufeinander . Der wirtschaftliche

tfj e g e n s a tz der europäischen Konkurrenten auf dem chine -
! ischen Markt hat sich in einen politischen Gegensatz
der um die Vorherrschaft in Ostasien kampfenden Mächte der -
wandelt .

Ueber die Rolle , die D e n t s ch l a n d hierbei gespielt hat ,
finden wir recht interessante Angaben bei Dr . Wertheimer ,
dessen Aeußernngen um so mehr inS Gewicht fallen , afö er

durchaus auf dem Standpunkt der weltpolitischen Ansbrei -

tung Deutschlands steht . „ Deutsche begonnen unter den B: °
Werbern für Eiscnbahnbautcn und Kanalisationen großer
Jlnßläufe aufzutreten . Deutschland war eifriger denn je unter
den Geldgebern des Reiches und der Provinzen ! es hatte

eigene Gedanken über die EntwickelungS -
moglichkeiteninChinaundbrachtesieanden
entscheidende nStellenzurGelt nn g. " Deutsch -
land kam in China wirtschaftlich immer mehr in die Höhe
und gewann durch die Unterstützung Juanschikais — gegen
das revolutionäre Südchina , gegen Japan und England —

politisch immer mehr an Boden . Unter foldjcn Umständen —

folgert Dr . Wertheimer — war das Ziel der englischen Politik
in Ostasien bei Ausbruch des Weltkrieges klar . Es galt , den
Deutschen Tsingtau zu nehmen und die im Jangtsetal lästigen
Japaner nach dem Norden , nach Schantung und der Man -
dschurei zu lenken . „ Besaß aber Japan erst Tsingtau und die

ganze Mandschurei , dann umklammerte es von zwei Seiten
den eigentlichen Sitz der Juanschikaischen Herrschaft , den
Norden Chinas , dann war dieser gefürchtete Staatsmann
völlig in den Händen der Japaner , dann kam die Spaltung
Chinas in einen Norden und einen Süden , und die Engländer
erreichten das alte Ziel der ausschließlichen Herrschaft im

Jangtsetal , wo sie von Schanghai aus die Kontrolle über die

was unsere Gefangenen in öen Sahn -
Höfen erzählen .

A» der « Süddeutschen Eisenbahn - und Postbealnten - Zeitnng "
finden wir folgende Schilderung :

» er vom Etsenbahiwersonai Gelegenheit hat , bei der Tvfertigung
der OefangenenHÜge milzmvtrkn , der wird sicherlich in seinem Urteil
über NnSgang des Kriege », über die Dauer des Krieges , über den
militärischen Wert des feindlichen Kriegers , nicht iinweieittlich berin -
flutzt . Jedenfalls aber ist das hier gebildet « Urteil viel eher geneigt
den Tatsachen | tt entsprechen , als da ? Urteil , das man sich oft durch
Lesen der Taoe « » « itungen bildet . Ich will damit nicht fagen , datz
n>eine nachstehenden Ausführungen immer da « richtigere Urteil ent¬
halten ; jedoch war ich bemüht , ohne alle Rücksicht mich auszusprechen
lediglich auf Grund persönlicher Wahrnehmungen . In den meisten
Mllrn gehe ich in diesen mit den allgen , einen Anschauungen einig .

Zunächst möchte ich betonen , daß die zurzeit von den Kämpfen
am Upernkanal eintreffenden Aranzosen . entgegen den zu Anfang de «
Krieges eingetroffenen Transporten , gar nicht mehr so ängstlich und
niedergeschlagen sind . Sie mawen den Eindruck und sie haben eö
mir auch schon mehrfach durch Worte bestätigt , datz sie genau Wiste ».
waS ihnen bevorstehe . Sie fürchten ihre Gefangenenzeit nicht . Da
ist erne sichtliche Wendung emgelrcten . Die Gefangenen der Kriegs -
tage de ? erste « DIonatS ivaren oft nur mit Mühe von ihrer Än °
ichnuung abzubringen , datz es ihnen ans Leben gehe : sie waren tat -
fachlich so instruiert worden , als ob wir Deutsche unser « Gefangenen
niedermachten . Wie gesagt , ist hierin eine für uns erfreuliche
Wendung eingetreten ; sie schätzen unS jetzt bedeutend höher »in .
Wenn diese Strömung weiter die Oberhand behält , ergeben sich für
uns sicher viele erfreuliche Momente .

Ich komme mit den Gefangenen mit Borliebe auf die Krieg « -
Ursache zu sprechen . Zuerst sind sie alle sehr zurückhaltend , sie wollen
nicht heraus mit der Sprache . Wenn ich sie aber vctsichcrr , datz wir

Deutsche keinen Krieg mit Frankreich gewünscht hatten , datz unsere

Regierung notgedrungen Frankreich als den Verbündeten Rutzlands
angriff , weil « ofieniundtg war , datz Frankreich unter allen Um-
ständen un « an die Kehle wollte , so lächeln sie überlegen und

glauben mir nicht . Sie sind von der Idee , datz wir «« auf ihr
Sand oder «in Stück davon abgesehen hätten , sehr befangen ; von
dieser krankhaften Beeinflustung ihrer Regierung ? organe sind sie
durch Worte nicht zu heilen ! hier können nur fürchterliche Hiebe
hclfeu . s? Die Red . d. „ Vorw/ ' j — ArmrS Volk . — Ich
habe die feste Ueberzeugung von den Gefangenen gewonnen .
datz die Revancheidee bei ihnen keine Wurzel gefatzt hat . Sie

haben 1870/71 schon längst überwunden ! sie dachten mcht an «inen

Krieg mit Deutschland . Lediglich die künstliche Mache der Tbauvt -
nisten und ihrer einflutzreichen Pi este bat in diesen Leuten durch Bor -

spiegelung falscher Tatsachen den Hätz aegen Deutschland erregt . Sie

glaubten , es handle sich um einen Eristenztampf .
Ich stehe unter der Wagrntür und unterhalte mich mit einigen

Gefangenen . Ich lache , als sie sagen : „ Ou venck notro tmys , aotre
fceau pays . < Ma » will unser Land , unser schöne » Land . ) Sie
schütteln den Kops . Da erhebt sich au « dem hintersten Winkel de «

Wagens »In blaster Mensch . Er zieht aus einer Geilentasch « seinen

Zwicker, sieht mich scharf an und kommt auf mich zu . Die Wach -

nunmehr zu gründende Hauptstadt Nanking ausüben konn -

ten . . . Gleichzeitig aber traf man in Juan -
schikai auch seinen besten Freund und Rat -

geber Deutschland , dessen Stützpunkt Tsingtau ein

Trümmerhaufen , dessen Einflußgcbiet Tientsin , zwischen
Japan und Rußland eingekeilt , ein verlorener Posten werden

mußte . " Man braucht sich diese Darstellung nicht ganz zu eigen
zu inachen , um doch zu erkennen , duß es sich bei dem Kampf
zwischen Deutschland und Japan uni wichtigere Dinge han -

delt , als bloß um das dcutsch - chinesische Schutzgebiet und den

deutschen Handel in China . Eshandeltsichu in eine n

Kampf um die wirtschaftliche und politische
Herrschaft über ein gewaltiges Gebiet , mit

d e ni Ziel , sich die Produktion des zu „ er -

schließenden " Landes unterzuordnen , um
einen Kampf um die politische Führerschaft
ineineni Staate , dessen Konsolidierung noch
nicht abgeschlossen ist .

Genau so wie in der Türkei führt Teutschland diesen

Kampf auch in China unter der Losung des Z c n t r a l i s -

in u s , der Konservierung des b e st e h e n d c n

Staatswesens gegenüber den dezentralistischen Bestre -

Hungen der Provinzen und anderer Staaten . Diese Losung
ist natürlich nur ein Ergebnis geographischer und geschicht -
lickicr Faktoren und nur soweit eine Eigenart der deutschen
Wcltpolitik . _

Feltlmgsmeiüungen über russische Greuel .
Budapest , 10. Dezember . fW. T. B. ) Die in A r a d »scheinende

militärische Zeitschrift » A Hodsereg ' ( Armee ) bringt an der

Spitze de ? BlaiteS acht Bilder gehängter rumänischer
Bauern und geschändeter rumänischer Frauen ,
deren Bilder nach der Vertreibung der Rüsten aus der Bukowina

angefertigt wurden . Diese Bilder liefern den Beweis , wie die Sol -
baten des Zaren in jenem Lande , dessen Befreiung vom österreichischen
Joch die Rüsten versprachen , vorgegangen sind . Die Russen ver -
breiteten , datz die österreichisch - ungarischen Truppen die Rumänen in
der Bukowina grausam behandelten . Dir « hat sich als vollständig
unwahr erwiesen . Hingegen wurde festgestellt , datz dir Russen auf
höheren Befehl die Rumänen auSraublrn , peinigten , mastenhaft auf -
hängten , ihre Fronen schändeten , sie ihrer Habe und ihres EutS be -

raubten , und datz die Soldaten , was sie nicht mitnehmen konnten ,
an die rnthenischen Bauern verschenkten . Ein Beispiel kür viele ist
da « Vorgehen auf der Herrschaft Grigorela , wo der Verwalter un -

zweifelhaft nachwies , datz die Herrschast da « Eigentum
von Rumänen orthodoxer Konfession ist . , Der lommondierende

Oberst spie dem Verwalter ins Gesicht , nannte ihn einen schurki -
scheu Rumänen und plünderte daS Schloß . Er selbst be -

hielt die schönsten Pferde , ließ da ? Gesinde ausplündern ,
den im Keller vorgefundenen Wein auslaufen und lieferte die

rumänischen Frauen seinen Kosaken aus . Der Schaden des Grund -

befitzerZ Janku wird auf LSO 000 Kronen , derjenige des Dr . Flondor
auf ISO 000 und derjenige des Barons Hormuzaki auf 120 000 Kr .

beziffert . Die Kosaken plünderten die Kirchen und Schulen und

hängten jeden sofort auf , der Widerstand leistete . Die Gemeinden
und Städte Rovozrdlicza , Kotul , Ostrietza , RoS ( Vorstadt von

Czernowitz , wo kein einziges HauS ungeplündert blieb ) , Prcvorkie ,
Slanestie , Opriseni . Tereicheny , Styrcze , Karapeni , Majdan , Pauka ,
Ropcze , Jordanestic , Ezndtzn usw . sind verwüstet und ihre Bewohner ,
durchweg Rumänen , an den Bettelstab gebracht . Die österreichisch -
ungarischen Truppen haben ihnen , soweit nur irgend möglich , Schutz
und Unterstützung gewährt . _

_ _ _ _

Der türkische Krieg .
Neue Truppentransporte üer Verbündeten .

Alexandria , 11 . Dezember . ( T. U. ) Die Truppen¬
transporte werden fortgesetzt . Sechzehn Transportschiffe mit

Australiern an Bord trafen ein und setzten die Mann -

mannjchafi bedeutet mir , datz er deutich sprechen kann . . Sie waren
schon früher in Deutschland " , beginne ich das Gespräch . „ Ja , in
Baden - Baden , Donaueschingen , München . "

„ Was sagen Sie zu diesem Krieg ?"
„ Er ist mcht gut " , sagte er in gebrochenem Deutsch . Ich frage

ihn : „ Wenn St « früher in Deutschland waren , so müssen Sie auch
wissen , datz wir Deutsche keinen Krieg mit Frankreich wollten . Und
mm hören Tie doch , datz Ihre Landsleute behaupten , wir hätten es
auf Ihr Land abgesehen . "

„ Ich war aus dem Lande unweit Pari «, als der Krieg ausbrach
mid man hat uns in den Zeitungen klar gemacht , datz Deutschland
einen Ueberiall unseres Lande « schon lange plante . Es war mir

geradezn rätselhast , wie ich mich in Deutschland so sehr getäuscht
hatte . Datz Engtand sich noch aus unsere Seite schlug , hol uns in
unsetcr Ansicht bestärkt und unfern Haß gegen die heimtückische Art
Deutschlands mächtig bestärkt . "

„ Wissen Sie nicht , datz Englands Geschichte geradezu trieft
von Feindseligkeiten gegen Ihr Land und nun glaubea Sic , es
wolle sich zu Ihrem Retter auischwingen ? Wissen Sie nicht , datz
England geradezu meisterhaft e » steiS verstanden hat . andere Böller

gegeneinander aufzuhetzen ? " Er wird nachdenklich . Dann meint
er : » Daß wäre fürchterlich , wenn man uns io betrogen hätte . Ich
kann e » nicht glauben . " Dieses Gespräch und andere haben mich
wieder belehrt , wie grotze Kindsköpfe eigentlich die Franzosen sind .
Ihr Temperament hat bei ihnen da wieder eine grotze Rolle ge -
spielt . Wenn im französischen Volk die Wahrheit über die Kriegs -
Ursachen durchdringen würde — und die wird mit der Zeit sicherlich
durchdnngen — dann können wir in Frankreich einen Umschwung
erleben . Dann werden sie wieder wie l670 schreien : Xous sornrnes
trahis ( Wir find verraten ) . Die Zeit ist nicht mehr fern , wo Eng -
land gezwungen sein wird , sein « BundeSgenosten völlig im Stich zu
laste », weil eS seine Truppen anderweitig dringender benötigt . Dann

ist die Aufklärung der die Kastanien au « dem Feuer holenden Fran -
zolen nicht mehr allzuweit , sie sind dann eher iür die Wahrheit
reif . Hier crichlietzt sich unserer Sozialdemokratie «in weile « Feld ;
schon werden bei der französischen Sozialdemokratie Stimmen laut ,
die sich gegen die Regierung wenden : vielleicht wären diese für Auf -

klärung gar nicht so unempfänglich , besonders wenn sie von Partei -
genossen ausgeht .

Man kann bei den gegenwärtigen Gefangenentransporten un -
schwer einen aewisten StimmungSumschwung der Franzosen gegen -
über den Engländern wahrnehmen . Sie hatten in einem Falle ficht -
lich ihre Freude daran , al « einer der bayerischen Wachi -
Mannschaft einen waschechten Engländer karrikalierte . Wenn
man zu ihnen von ihrem „Alliierten " spricht , wehren sie ab .
» ! ? ous us Tav - ons pas vu " ( Wir haben ihn nicht gesehen )
sagie ein » der Gefangenen zu mir und die anderen lachten .
Ein » unserer Landwehrmänner , der mit einem Sefangenenttupp
leit vier Tagen unterwegs war . hatte neben d » Türe »tuen bärtigen
älteren frantSsischen Soldaten sigen , mit dem er sich gut an -

gefreunde » halte . Sie hatten sich über ihre Familienverhälmiste
gegenseitig unterrichtet und waren ganz erstaunt , als sie zur Er -
temunis kamen , datz der Krieg sie beide arm gemacht hatte . E « ivar

rührend mitanzuhören , wie sie sich von Wetb und Kind erzählten .
Der Wachsoldat sagt « mir , sie hätten sich stundenlang unterwegs über

jede « ihrer Kinder unterhallen und sich gegenseitig gut « Ratschläge
erteilt . Eine treffend « Szene spielt « sich übrig, »« auf unserem Bahnhof

schaffen an Land , weitere tausend Kanadier

wurden an einem unbekannten Ort ausgeschifft . Hundert
Transportschiffe find im Begriff , den Kanal

zu passieren ; an Bord befinden sich Eingeborene
aus Australien , die nach Europa gebracht werden

sollen .

vom östeijreichisch -serblschen
Kriegsschauplatz .

Truppenverschiebungen ohne größere
Kämpfe .

Wien , 11 . Dezember . ( W. T. B. ) Vom südlichen Kriegs -
schauplatzc wird amtlich gemeldet : 11 . Dezember . Aus dem

südlichen Kriegsschauplatz keine wesentlichen Vorfälle . Die

angeordneten Verschiebungen vollziehen sich im a l l g c m c i ti r n ohne
größere Kämpfe mit dcm Gegner .

Gefterreichische §lioger in Tätigkeit .
Mailand , 11. Dezember . ( T. 11. ) Nach einer Meldung au "

Cetinje warfen österreichische Flieger mehrere Bomben auf
stanzösisld « Transportschiffe in der Bucht von Antivari , ohne zu
treffen . Ein anderer Flieger ivarf zwei Bomben auf E e t i n j e ,
welche in einer Straße explodierten und einen Gymnasiasten
töteten .

Serbien wünscht noch keinen ßrieüen .
Mailand , 11 . Dezember . ( T. 11. ) „ Corrierc della Sera "

meldet aus Rom : Oesterreich habe durch eine dritte

Macht die serbische Regierung auf ihre G e n e i g t h ei t zum

Friedensschluß sondieren lassen , sei jedoch auf
eine Weigerung gestoßen .

vom süSaftikanifthen Kriegs -
schauplatze .

General Geyers gefallen .
L o n d o n . II . Tezemver . ( W. T . B . ) DaS Reutcrsche Bureaii

meldet au « Johannesburg , die Leiche des Generals Beyers
sei gefunden worden .

Aushebung Ües Urteils gegen öie üeutfchen
Militärärzte .

Paris , 11 . Dezember . ( W. T. B. ) Der Revisionsrat
des MilitärgouveruementS kassierte wegen einrS Form -
fehlers das Urteil des Kriegsgerichts , welches
neun deutsche Militärärzte wegen angeblicher Plün -

derung in Lizy - sur - Ourcq zu Strafen vou sechs Monaten bis

zu zwei Jahreu Gcfänguis verurteilt hatte , und verwies die

Sache vor das Kriegsgericht .

die Verhaftung üer fozialüemokratifchen
dumaabgeorüneten .

Paris , 10 . Dezember . „ Humanitä " gibt die ami¬

liche russische Meldung von der Verhaftung von

Petrowskyj nebst neun Genossen wegen Verschwörung
gegen die Herrschast des Zaren wieder und bedauert dies

Vorgehen Rußlands als dem politischen Waffenstillstand in

anderen Ländern widersprechend .

die Neutralität üer vereinigten Staaten .
London , 11. Dezember . ( W. T. B. ) „ Times melden aus

Washington : B r y a n erklärte , datz der Präsident der United - StateS

an diesem Wagen ab : Der Bahnhoflommandant hatte milangesehen ,
wie einer der Gefangenen mit dem Messer dem anderen ein Stück
Brot abschnitt . Da nun den Gefangenen da « Tragen auch von
Taschenmessern verboten ist , ordnete der Bahnhofkommandant an .
datz dem betreffenden französischen Soldaten das Messer ab -

genommen werde . Kaum hatten die übrigen Gefangenen dies

bemerkt , als jeder sein Messer herauszog , um eö dem Soldaten
der Wachmannschaft entgegenzustrecken . Dieser sah zu dem
Babnkommandant hin , wie um zu sagen : „ Denen kann man ihr
Messer lassen . " Aber der gestrenge Herr Major meinte : Nehmen
Sie die Messer nur ab : man weitz nicht was unierlvegS passieren
kann . Ueber das Gesicht deS deutschsprcchcnden französischen
Soldaten an der Tür zog sich ein kleines Lächeln und er meinte
Neinlaut : 0 nou ( O nein ) . Ich fragte ihn , ob er die Hand
dafür inS Feuer legen könne , datz einer der Gefangenen doch
nicht einmal von dem Messer Gebrauch mache , wenn sich ihm
Gelegenheit dazu böte . Ueber da » Gesicht des Franzosen zog wieder
ein Lächeln : 0 monsienr . Er erzählte es seinen Mirgefaitgenen ,
Iva « ich gesagt hatte . Sie schüttelten den Kopf : Kon . non , nou . . .
( Nein , nein , nein . . .). In gebrochenem Deutsch sagte er dann :

„ Wir sind mit diesem Wachioldaten nun seit vier Tagen und Räcknen

unterwegs . Ost hätte «in rlciner Druck mit dent Finger genügt , ihn
aus dem Wagen , aus dem fahrenden Zuge zu stoßen . Der Gedanke
an eine solche Tal ist nnS allen so fernliegend , wie er Ihnen selbst
ist . Wir haben mit Ihren Soldaten und Kameraden gekämpft und

sind gefangen genommen worden : c ' sst la fin ( Daö ist das Ende ) . "
Ich verweise die Gefangenen oft auf die in Frankreich und

Belgien begangenen Grausamkeiten : ich kann aber immer nur
eine Antwort bekommen : „ Die solches getan baben sind keine

französiitben und belgischen Soldaten ; sondern Verbrecher . Wir

Franzosen verurteilen es . wenn Grausamkeiten vorkommen , wenn
man auf Angehörige des Roten Kreuzes schießt . Wir haben zu An -

fang deS Krieges ebensoviel Zeitungsberichte gelesen über deutsche
Grausamkeilen . Wir haben «S damals geglaubt , aber nun fanaen
wir an zu zweifeln . Man hat uuö berichlct . datz stanzösischen Ge -

fangenen zu Hunderten die Augen ausgestochen worden wären von
deutschen Frauen und wir hatten es geglaubt . Aber wenn heute in
unseren Schützengräben das Gerücht geht , datz ivieder an einem

stanzösischen Soldaten Grausamkeiten begangen worden wären , sagen
wir olle : Man zeige un » den betreffenden Soldaten , man nenne
seinen Ramen — und dann schwelgt alles . " So sprechen die

französischen Gefangenen aus den Schützengräben westlich de « Dpern -
kanals .

Die Gefangenen aus der Schlacht bei Metz haben mir trotz
ihrer sonstigen Niedergeschlagenheit oft betont : „ Wir ivaren an einer
Stelle zu schwach , hatten stärkere Streitträftc uns gegenüber und
sind deshalb gefangen worden . " Die Gefanßenen aus den Schützen -
gräben bei Dpern sprechen ander ? : „ Wir waren ermüdet und

hungrig ; wir haben die Deutschen vor unfern SchüyengtSben er¬
wartet — sie kanten nicht Al « e « Rächt und Rebel war — haben
sie un « überrascht Wir hatten keine Zeit mehr zum Feuern . " Sin
anderer meinte : „ Wir hatten uns gut verschanzt in einem Dorf ,
aber dann kamen die Deutsche » unS in den Nückel ! . " Wieder ein
anderer erzählt : „ Wir lagen wochenlang in einem geschützten Graben
und hörten den Artilleriekämpfen zu . Da erhielten wir plötzlich
glankenseuer durch deutsche Artillerie und fanden keinen Ausweg
mehr . "



Steel Companh S ch lv a Iz den Plan , Unterseeboote für die

Kriegführenden zu bauen , aufgegeben hat . Schwab wurde

dazu durch die Ueberzeuguug Wilsons bewogen , daß selbst die

Lieferung nicht zufannnengesetzter Schiffsteile mir der amerikanischen
Neutralität unvereinbar wäre . Der „ TimeS ' - Korrespondent fügt

hinzu : Diese Entscheidung des Prändenten ist ein entschiedener Er -

folg der Deutschen , da die Unterseeboote an die Verbündeten

geliefert worden wären . Die Deutschen erheben auch Protest gegen
den Verkauf von Munition an die Verbündeten durch Privatfirmen .

Ihre Anschauung findet bereits im Kongreß Unterstützung . Gestern
wurde im Senat eine GcsetzeSvorlage eingebracht , die den Verkauf
von Waffen und Munition an ein Land für ungesetzlich er¬

klärt , daZ mit einem anderen , >nit de » Vereinigten Staaten im
� Friede » lebenden Lande Krieg führt . Im Repräsentantenhause wurde

eine Gesetzesvorlage eingebracht , die den Präsidenten ermächtigt , die

Ausfuhr solcher Munition zu verhindern . Dem Senat wurde eine

Resolution borgelegt , die genaue Auskünfte über die Tätigkeit der

amerikanischen Fabrikanten auf diesem Gebiete verlangt .

Die Zahl öer belgischen Flüchtlinge
im siuslanöe .

Der frühere belgische Ministerpräsident und Kainmervorsitzende

Schollnert , der von der belgischen Regierung mit der Fürsorge für
die belgischen Flüchtlinge in den verschiedenen Ländern beauftragt

wurde , hat ermittelt , daß sich augenblicklich noch in Holland und

Frankreich 700 OVO belgische Untertanen befinden , von denen jedes
der beiden Länder ungefähr die Hälfte beherbergt . In England
sind 60 —70 000 Belgier zu finden , die bemittelten nicht eingerechnet ,
über die keine Listen geführt werden . Alle diese Leute sind nicht ,
wie man bisher vermutete , in dem jeweiligen Lande in bestimmten

Bezirken zu finden , sondern überallhin verstreut . Herr Schollaert
ist nicht der Meinung , daß alle diese vorübergehend ausgewanderten

Belgier Gefallen an den fremden Ländern finden und dort auch nach
dem Kriege bleiben werden . Sie seien zu bodensäßig und liebten

zu sehr die heimische Scholle .

Die Gefangenen in Gnglanö .
London , 11. Dezember . ( W. T. B. ) Die . Times " melden :

Das Gefangenenlager auf dem Rennplätze zu N e w b u r y ,
das vier Monate bestanden und mehrere Tausend Deutsche auf -

genommen hatte , wird alsbald geschlossen werden . Die Ge -

sangcnen werden auf Schiffen an die Südküstc gebracht .

Gin Protest an üie slöreste öer

französischen Genosten .
In der „ Frankfurter BolkSstimme " wird folgender Feldpostbrief

dou der Westfront veröffentlicht :

. Der Kampf hier ist mehr ein Artilleriekampf , der einmal stark

entbrennt , dann wieder stundenlang ruht . Die Franzosen beschießen
R . . . und die umliegenden Orte , nur um unö jeden Halt eines

Winterquartiers zu nehmen . In R . . . sind noch viele Zivil -
bewohncr , die unter diesem Feuer mehr leiden als wir , da wir als

Soldaten die Kampfesweise kennen , die Bevölkerung aber nicht ,
und da wir als Männer ja ganz anders zum Kampf stehen , wie
die unschuldigen Frauen und Kinder . Neberhaupl komme ich
mehr und niehr zu der lleberzeugung , daß die Franzosen
gegen ihr eigenes Land und ihre Leute keine Rückficht
ksnneu . Vor einigen Tagen wurde ein Mädchen von etwa
20 Jahren und zw� kleine Kinder schwer durch eine französische
Granate verletzt . Die Franzosen schreiben von deutschen Barbaren ;
sie sollten nur mal sehen , ivie ihre Bevölkerung einzig und allein

durch unS ernährt wird und welch freundlicher Verlehr zwischen uns
und ver Bevölkerung herrscht , dann würden die Herrschaften bald
»fit ihren Vorwürfen am Ende sein .

Was sagt die zivilisierte Welt aber zu folgender Tatsache ?
Gestern blieb in einer Schießscharte an unseren Schützengräben
ein französisches Jnfanteriegeschoß stecken . Als wir es herausmachten .
fanden wir , daß das Geichoß vorne plattgcfeilt war und hinter der

Spitze auf beiden Seiten eingekerbt ist . also so zurechtgefeilt ist , daß eZ
diel schlimmer wie ein Dum - Tum - Geschoß wirken muß . Wer
einen solchen Schuß bekommt , ist verloren , denn ein solches
Geschoß reiht faustgroße Löcher . Das gefundene Geschoß ist
dem Bataillonsstab 2/88 übergeben >und wird jedenfalls
ans Haupiquartier geschickt . Ich hätte es selbst nicht geglaubt , wenn
ich es nicht mit eigenen Auge » gesehen hätte . Unsere ganzen Kameraden
sind über eine solche KampfeSwcise empört . Sorgen Sie dafür , daß
es der zivilisierten Welt bekannt wird . Wir reinigen unsere Geschosse
don jedem bißchen Schmutz und die Gegner betreiben solche Ge -
Meinhelten . Was . so frage ich als Sozialist , sagen dazu unsere Ge -
Noffcn in Frankreich , was sagen . CueSde , was Viviani dazu ?
Sie sind als Slaatömänner mit für solche Miffelalen veramwort -
sich, und ich weiß nichr , was ich noch von allen halten soll ,
wenn sie nicht bald dafür sorgen, . daß solche barbarffchen Gemein -
deiten unterbleiben . Ich wünschte , diese meine Zeilen erreichten diese
Genossen , denn ich nehme an , sie wissen selbst nicht , was in ihrem
Heer geschieht . Wenn eS Ihnen möglich ist zu bewirken , daß die
sianzösischen Genossen diesen Brief zur Kenntnis erhalten , so tun
Sie dieses im Interesse der Mcnichllchkeit 1"

Wehrmann M. Schnabrich - Hanau .

Es ist mit «ine der traurigsten Erscheinungen dieses Welt -
Sieges , daß die europäische 5iriegführ�ng durch die barbarischen
Methoden des Kolonialkrieges vergiftet wird , denn das Anfeilen ,
Einkerben usw . der Geschosse ist wohl so ziemlich bei alle »! Ko -
konialtruppen üblich . Auch wir wünschen , daß dieser Protest zu
Ohren der französischen Regierung kommt und daß sie ganz
ciicrgischc Maßnahmen gegen diese Barbarei trifft .

Kriegsbekanntmachungen .
�um Nnfruf des Landsturms .

De - Slellvtilrctcr dcS RcichOkanzlcrS gibt unter den , 10. Dezember
vekaiini :

In Abänderung der Bestimmung unter Ziffer L der Bekannt -
machung . betreffend de » Aufruf des Landsturms , vom 27. November
1914 lSie ' chsgeietzbl . ®. 496 ) wird hiermit bestimmt , daß die im
Inland sich oiildalienden Ausgciuienen , soweit eS noch nicht ge -
schchen ist . sich bei der OrtSbebörde ihres Auienthaltsottes in der
Zen vom lg . bis cinickilicßlich 20. Dezember 1914 zur Landsturm¬
tolle anziimcidcn liabe ».

Kciue Beurlaubung des Landsturms .
DaS bayerische KriegSministemim teilt mit :
„ Unter der Bevölkerung hier soll die Meinung verbreitet sein ,

es ftede zu Weidnacknen eine Rückdeorderinig oder wenigstens eine
ausgcdchnle Beurlaubilug des Landsturms in Autsicht . Es erscheint
swlivcnoig . denigegenüber festzustellen , daß die Verwendung
? e r Landstnrmtruppen im Felde ivie im B e -

tz » n g § h e c r e es völlig ausschließt , deren etwaige
Ablösung durch E r s a p r e s e r v i st e Ii eintreten zu

s ? e » . die gemäß ihrer Ausbildung als Ergänzungsmannschaften
mr die Feldtruppen zu dienen haben . ES muß daher dringend ge -
warnt werden , aui Grund dieser Gerüchte , die jeder Unterlag « enr «
«ehren , irgendwelche geschästiiche Maßnahmen einzuleiten , deren

Durchführung die Rückkehr einberufeiler Landsturinnränner zur Vor -

auSsetzung hatte . Die Beteiligten könnten dadurch sich empfindlichen
wirtschaftlichen Schädigungen aussetzen . "

politische Uebersicht .
Tie Wahl in Donaueschingen .

Bei der gestrigenLandtagsersatzwahl im 6. badischen Wahlkreis
Donaueschingen - Singen für den im Felde gefallenen national -

liberalen Abgeordneten Dr . Wagner ist Donnerstag der liberale

Kandidat Bürgermeister S ch ö n - Donaueschingcn mit einer

Mehrheit von 28 Stimmen gegen den Kandidaten des Zentrums ,
Bürgermeister Kramcr - Bacheim , gewählt worden . Schön
erhielt im ganzen 2056 Stimmen .

Das Zentrum hat sich also vergeblich große Hoffnungen
gemacht . Für den Nationalliberalen waren auch die Fort -
schrittler und die Sozialdemokraten eingetreten .

Staatsanwatt und Redakteur .

Geliosse Schröder , Redakteur der Danzigcr „ VolkAvachi " ,

Ivar vor dem KricgSallSbruch wegen Beleidigung eine « Polizei -

beamtcn zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die Strafe

wurde einen Tag nach Erlaß der kaiserlichen Amnestieverordnulig

rechtskräftig . Am 10. Dezember ließ der Erste Staatsanwalt den

Genossen Schröder zu sich kommen und eröffnete ihm , Strafe und

Gerichtskosten wären durch allerhöchste KabinettSorder nieder -

geschlagen . Im Anschluß daran sprach der Staatsanwalt die

Hoffnung auS , der kaiserliche Gnadenalr möchte dazu bettragm , das

Verhältnis zwischen der „ VolkSwacht " , die ja weit links stünde , und

der Staatsanwaltschaft für die Zukunft günstiger zu gestalten .

Schröder erwiderte , er wie seine Kollegen hätten nie Konflikte mit

der Justiz gesucht . Aber der Beruf des Redakteurs einer oppositio -
ncllen Zeitung brächte es eben mit sich, daß eS trotz aller Vorsicht

zu Prozessen käme . Mit dem Herrn Staatsanwalt bedauere auch

er . daß der politische Kampf in Danzig so schroffe Formen an -

genommen habe . Der beiderseitigen Erklärung schloß sich ein

längerer Meinungsaustausch über GesängniZwcsen und - reformen an .

Der Danziger Polizeipräsident hat dem Vorsitzenden des sozial -

demokratischen Vereins mitgeteilt , daß er mit Rücksicht auf die ver -

änderte politische Lage nichts mehr gegen das T r a g e n roter

Kranzschleifen einzuwenden habe . Um diese roten Schleifen

ist ' bis in die jüngste Zeit zwischen der Partei und der Danziger

Polizei ein erbitterter Kampf geführt , der eine ganze Menge Be -

strafungen im Gefolge hatte . Die Danziger „ VolkSwachl " , die vor

Beginn des Krieges als Tageszeitung erschien , mußte bekanntlich
bald nach Eröffnung der Feindseligkeiten ihr Erscheinen linterbrechen .
Sie wird seit kurzem von den Danziger Genoffen einmal wöchentlich

herausgegeben . Anstandslos hat der Polizeipräsident das bisher von

ihm heftig bekämpfte Blatt für den S t r a ß e n v e r k a u f frei -

gegeben . _

Zur Frage der Etatsberatuug .
Die » Nordd . Allg . Ztg . " stellt fest , daß der „ Vorschlag " , den

Etat von der �„ Fieien Kommiffion " beraten zu laffen , nicht von

einer amtlichen Stelle ausgegangen ist .
Dieser Borschlag hatte ja auch in der Verfassung keine Be -

gründung . _

Tie Kartoffelpreise .
Die Bauern und Großhändler halten sich in Unterbaden

nicht an den gesetzlich festgelegten Höchstpreis . Sie fordern nach
wie vor für 200 Zentner Kartoffel » 680 bis 720 M. Im Klein -

Handel mußten für den Zentner b bis 5,50 M. bezahlt werden . Da -

gegen ist nun das Bezirksamt M a n n h e i nr für seinen Ver -

walttingSbezirk eingeschritten . ES hat den Höchstpreis für den Ver -

kauf im Großen auf 3,70 M. für die besseren Sorten , und au !

3. 50 M. für die minder guten Sorten festgesetzt . Im Klein -

verkauf von unter einem Zentner dürfen i ' /4 resp . 4 Pf . pro Pfund

abverlangt werden . Die Folge dieser Maßnahme ist ein Streik
der Kartoffelhändler . Sie boykottieren den Markt . Die

Batiern verkaufen keine Kartoffeln mehr . Augenblicklich hat da ?

deshalb nicht viel zu sagen , weil die Stadt mit dem Kartoffel -
verkauf begonnen hat und zwar zu den von » Bezirksamt bestimmten
Preisen . Die vorhandenen Borräte reichen wohl bis Ende Januar n. I .
Sollte bis dahin die Stadt nicht weitere Einkäufe vornehmen können ,
dann müffen die Behörden den Verkaufs zwang durchführen ,
falls sie nicht vorziehen , vor den Bauern und Händlern zu Krcrize
zu kriechen . _

Ein Spionageprozeff .
Vor dem zweiten Stra >ienat des Reichsgerichts in Leipzig

ivurde am Freirag nnter dem Vorsitz des Senaloprästdenleii
Dr . Menge der Spionageprozeß gegen den Bäckergesellen
Max Sckeffler . zuletzt tn Warschau wohnhast , wegen verruchten
Verrats militärischer Geheimnisse verhandelt . Der
Angeklagte ist vielfach vorbestraft , besonders wegen Diebstahls . Nach
dem Eröffnungöbeschluß soll Schcfflcr im Frühjahr 1914 als Deutscher
in Warschau und insbesondere Ansang Mai in Graudcnz in Aus -

führung eines ihm erteilten Auftrages den Versuch gemacht haben ,
die F e st u n g S a n l a g e n von G r a u d e n z zu morschen ,
namentlich die Anlage von Lnftschiff - und Flugzeughallen , ferner
sollte er über die Beriveiidung neuer Gewehre und GeiNmtze sowie
die Lage und die Stärke der Festung T h o r n Näheres auSkund »
schaften und dem russischen Nachrichtendienst nbermitieln . Bei der
ünSfühiung dieser im Sladium des Versuchs gebliebenen Tätigkeit
wurde er Anfang Mai verhaftet . Geladen sind drei Zeugen und
zwei militäriiche Sachverständige , außerdem ein Dolmetscher für
russisch lind für polnisch . Aus Antrag deS Vertreters der ReichS -
anwaltichaft wurde die Oeffentlrchkeit für die Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen .

DaS Reichsgericht verurteilte den Angeklagten zu vier Jahren
sechs Monaren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung
unier Polizeinussicht . Als erichwerend kam in Betracht , daß der An -
geklagte alü Dcnlschcr und in gewinnsüchtiger Absicht gehandelt hat .

Ein russisches Tchreckensnrteil .

Dieser Tage fällte die Moskauer Gerichtskammer ein Ur -
teil im Prozeß gegen die Vorstandsmitglieder des Moskauer
Buchdruckerverbandes , die im Januar d. I . anläß .
lich einer Sitzung in den Räumen deS Verbandes verhaftet
und der Zugehörigkeit zur Moskauer Organisation der sozial -
demokratischen Arbeiterpartei Rußlands angeklagt tvurden .

Insgesamt waren 6 Personen angeklagt , darunter die Ge -

nossen I . Nowshilow und W. Murawjow , die bei den letzten
Dumawahlen zu Wahlmännern gewählt worden waren . Als

Beweismaterial " figurierten — Flugblätter über den Blut -

fonntag von 1905 und über Fragen der Arbeiterverficherung ,
die angeblich in den Räumen des Buchdruckerverbandes und
tn den Wohnungen der Verhafteten gefunden wurden .

Das Gericht fällte gegen die Angeklagten folgendes Nr -
teil : Genosse Nowoshilow erhielt 6 Jahre und Genosie
Murawjow 4 Jahre Zwangsarbeit , verbunden mit
dem Verlust aller Rechte ( offenbar erhielten die beiden die
härtesten Strafen , weil sie Arbeiterwahlmänner waren ) . Zwei
Angeklagte wurden zur lebenslänglichen Deports -

tion , zwei zu je 3 Jahren und einer zu 2 Jahren
Festungshaft verurteilt .

Die ungeheure Härte dieses Urteils erklärt sich offenbar
daraus , daß die russische Regierung , sich zur Aufgabe gestellt
hat , die Arbeiterbeivcgung mit Stumpf und Stiel auszurotten ,
Die nationale Begeisterung der Bourgeoisie und die durch den

Krieg bewirkte unbegrenzte Machtstellung der Regierung geben
dieser den Mut , mit noch größerer Heftigkeit als vor dem

Kriege gegen die Arbeiterbewegung vorzugehen .

Strenge Strafe » wegen Plünderns .

Wegen PlündernS sind vom Kriegsgericht in Jnsterburg
am 8. Dezember ein Arbeiter zu drei Jahren , ein anderer Arbeiter

zu süiif Jahren Zuchthans und 21 Personen , unter denen sich
eine Anzahl Frauen und Mädchen befanden , zu insgesamt neun

Jahren , drei Monaten und zwei Wochen Gesängnis verurteilt

worden . In der Sitzung vorher hatte dasselbe Kriegsgericht gegen
13 Personen wegen desselben Vergehens auf fünfzehn Jahre
und clilen Monat Gefängnis erkanut .

Tie Kämpfe in Mexiko .
Washington , 1l . Dezember . ( W. T. B. ) Präsident Wilson

hat dem KrirgSsekretär aufgetragen , genügende Truppe » nach N a c o

iu Arizona zu senden , für den Fall , daß die Kämpfenden
in Mexiko die Grenze überschreiten würden . General

Bliß hat daraus den Befehl erhalten , sich mit drei Batterien Feld -
artillcrie nach Naco zu begeben .

Das amerikanische Heer .
London , 11. Dezember . „ Central RewZ " meldet aus

Washington vom 9. d. MtS . : Der Staatssekretär des

Krieges stellt in dem heute veröffentlichten Jahresbericht fest , daß
die V e r e i n i g t e n S t a a t e n am 30. Juni über eine mobile

Armee von 1492 Offizieren und 29 402 Mann sowie über eine

organisierte Miliz von 8328 Offizieren lind U9 087 Mann verfügten
und mit der Nalionalgarde im besten Falle 9818 Offiziere und

148 493 Mann ausbringen könnten . Der Staatssekretär empfiehlt
die sofortige Bewilligung weiterer 22 000 Mann und

1000 Offiziere .
_

Eine Nachwahl in Irland .
London , 11. Dezember . ( W. T. B. ) . „ Daily Mail " meldet : Die

erste Nachivahl zun , linterhaus , nach dem das Homerule -
gesetz die königl . Genehmigung erhallen hatte , fand am 9. Dezember
in Tullmnore in Irland statt . Ihr Ergebnis war überraschend ,
du der offizielle Kandidat der lialionalistischen Partei durch einen

unabhängigen Nationalisten geschlagen wurde . Nach

Schluß der Wahl entstanden Schlägereien .

Soziales .
Die unschuldig verdächtigte Filialleitcriit .

Als eine „ geradezu frivole Handlungslveise " geißelte der

Borsißendc der zweiten Kammer des Berliner Kaufman - ns -
geriäffs daS Vorgehen der n t e r e f s e n g e m e i ir f ch a f t

märkischer Milch produzente u " gegen die dort

Klage erhebende Filialleiterin Frau D.
Tie Klägerin hatte bei ihrem Antritt 200 M. Kaution gestellt .

Als sie eines Tages von einem kurzen Ausgange heimkehrte , fand sie
die Ladcntür aufgebrochen und die Ladenkasse im Betrage von etwa
100 M. geraubt . Den Dieben wurde der Raub insofern sehr leicht
gemacht , als weder die Tür eine besondere Sicherung enthielt , noch
eine verschließbare Kasse vorhanden war . Als Frau D. den cinbichal -
tencn Teil der Kaution heraushaben wollte , ) chncb die Gesellschaft
an sie einen Brief , der die Redewendung enthielt : „ Die 100 M. , die
Sie sich haben stehlen lagen . " Das KmiftnannSgericht verlangte dar¬
auf von der Firma , daß sie Beweise für ihre Beschuldigung antrete .
Ter Vorsitzende . Magistratsassessor Dr . Lissauer , stellte in der Ver -
Handlung fest , daß aiich nicht der Schatten eines Verdachtes auf die
Klägerin fällt . Tie Beklagte gab als „ Beweis " nur an , daß Frau D.
hätte „besser aufpassen " müsse ». Ter Vorsitzende meinte , es sei ihm
unerfindlich , wie man ohne den Schimmer eines Beweises derartig
schwere und unmotivierte Beschuldigungen schleudern könne .

DaS KaufmannSgericht verurteilte antragsgemäß die Beklagte
zur Herauözahlnng des KauttonSrestes van 61 M. Es sei der Be -
klagteil nicht einmal gelungen , eine Fahrlässigkeit der Filialleiterin zu
beweisen , die Beklagte hingegen ließ es an oer erforderlichen Siche -
ruug der Geschäftsräume iswie der eingehenden Gelder fehlen .

ArbeitSlosenunterstühung in Darmstadt .

Eine Unterstützung arbeitsfähiger Erwerbsloser während der
Dauer des jetzigen Krieges beschloß die Darmstädter Stadtverord -

netenversammlung . Die Unterstützung , die nicht den Charakter einer

Armenunterstützung trägt , sollen erhalten : bedürftige männliche
und weibliche Personen iiil Alter von über 16 Jahren , die 1. ihren
Wohnsitz seit mindestens einem Jahr in der Gemeinde haben , 2. un -

freiwillig und unverschuldeterweise aus thver Arbeitsstelle entlassen
worden sind , die arbeiten können und wollen , die aber nachweislich
Arbeit nicht filiden . Die Unterstützung , aus die ein Rechtsanspruch
nicht befiehl , wird auf Antrag von einem UiiterstützungSausschuh
( am Arbeitsamt ) zuerkannt . Sie beginnt mit dem siebenten Tag
nach dem Tage der Anmeldung ; sofern sie bereits bis jetzt vorlag ,
mit dem auf die Anmelduiig folgenden Tag . Sie fällt mit dem

Wegfall der Voraussetzungen auch fort . Im übrigen sind für die

UntcrstützungSgttvährung Richtlinien festgelegt . Sie gelten für
alle Erwerbslose , also nicht nur für Arbeiter im engeren Sinne dcö
Wortes , sondern auch für Bedienstete , Augestelltc , die seither in

Privatbetrieben tätig waren und durch den Krieg stellnngSloZ ge .
worden sind . Die Unterstützung betragt pro Tag höchstens : für
ledige und alleinstehende Frauen 22 Ps . . für solche Männer 70 Pf . ;
für kinderlose Ehepaare 1 M. ; für Frauen mit einem Kind oder

sonstige zu versorgende Person 72 Pf . , mit 2 Kindern usw . 02 Pf . ,
mit 3 Kindern usw . 1,12 M. , mit 4 und mehr Kindern usw . 1,32

Mark ; für Männer mit einem Kind oder sonstige zu versorgende
Person 90 Pf . , mit 2 Kindern usto . 1,10 M. , mit 3 Kindern usw .
1,30 M. , mit 4 und mehr Kindern usw . 1,50 M. ; für
Ehepaare mit einem Kind oder sonstige zu versorgende
Person 1,20 M. , mit 2 Kindern irflv . 1,40 M. , mit 3 und mehr
Kindern risw . 1,60 M. Ein Antrag deS Genossen Ahmutih , hier
noch eine wettere Stufe für 4 Kinder nnd mehr mit 1,80 M. auf¬
zusetzen , blieb erfolglos . Auch ein weiterer Antrag , die Frauen
mit den Männern gleichzustellen , fand keine Gegenliebe . Für den

Fall , daß ein Erwerbsloser noch cm Einkommen aus anderen
Quellen hat , soll die llilierstiltzung nur so weit zur Auszahlung
kommen , daß da « Gesamteinkommen pro Tag beträgt ( in der vor -

erwähnten Reihenfolge ) nicht mehr als 1,70 M. , beziv . 2 M. , bezw .
2,40 M. , bezw . 2 M. , bezw . 2,40 M. , bezw . 2,60 Di. , bezw . 2,70 und
2,80 M. , bezw . 2,12 Mk. , beM . 2,22 M. , beztv . 2,72 M. , bezw . 2,82
und 2. 92 M. . bezw . 2,22 M. . bezw . 2,70 M. , bezw . 2,85 M. und 3 M.

Keinesfalls sollen 3,20 M. überschritten werden . An Stelle der

Leisiullge » in Geld sollen möglichst Natiiralleistungen beschlossen
werden . Tie Borlage gilt vorerst für zwei Monate . In den ÄnZ -

lchuh wurden fünf Arbeitnehmer gewählt , nämlich zwei Frei -
gewerkschaftlec , ein Christlicher , ein Vertreter der kallfmännischc »
Angestellten ( Handelslehrer ) und ein Techniker ( Bund ) .



Tlieater für SoimaW, 12. Dezör.
Berliner Theater
31/, Uhr : Peterchens Mondfahrt ,
6� :

„Extrablätter ! "
Deutsches KünHtler - Th .
4 Uhr ; Der große u, d. kleine Klaus .
8 mir : Luther .
Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .
7 Uhr : Die tlelstepsinger

von Nürnberg .

Gebr . Herruf eld - Theatcr
8� So lebeu wir !
Kleines Theater
4 Uhr : Rotkilppchen .
8 Uhr : Das Fest der Handwerker .

Komadicnhans
8 � Wie einsl im Mal .
liOSsing - Theater

Zum orstenmai :
8 Uhr :

Jugendfreunde .
linstsplelhana
81/« Uhr : Wolkenreiter .
Sonntag S' /ZUhr : Flachsmann

als Erzieher .

Residenz - Theater
8 � Krümel vor Paris .

Rose - Theater
4 Uhr : Schneewittchen .
8 Uhr : Mit vollen Segeln .

Schiller - Theater O.
8 Uhr : Die glückliche Hand.

Schiller Th . Charlottenbg .
8 Uhr : Der Seeräuber .
Thalia - Theater
4 Uhr ; Hünsel n . Gretel .
8 Uhr : Kam rad Milane .
Theater am Nollendorfpl .
3' /4U . : Aschenbrödel .
3' / « U. : Immer feste drall !

Theater a. d . Weidendammerbrücke .
4 Uhr : Vater zieht ins Feld .
8' ° Uhr : Die Schmetterlingsschlacht .
Theater in d. Königgrätzcr Straße .
8tIhr : Rauseh .
Volksbühne ( MontisOperettenth . )
S' lt U. :

- " "

Walhalla - Theater
8 Uhr : Die Förster - Christi

uh Trianon - Theater K
Alwin NeuB in „Selbstgerichtet ' ' .

Sonntag 4 Uhr kleine Preise .
Kinderoorstellung .

Böcklins Kaspert ' - Theater .

imANm
Taubenstrafie 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Auf den Schlacht *

feldern Ostpreußens .

Ferdinand Bonn
sowie das

vollständig neue

Dezember - Programm
bei Kleinen Preisen !

Sonntag , 13 JDez .

nachmitt. ���J Vorstellung

Kinder nachmittags
halbe Preise .

Ungekürztes Programm !

V olgt - Theater .
Badstr . 56. Badstr . 58.

Sonntag , den 13. Dezember 1914 :

Die Seile Des Lelm
Schauspiel in 5 Aufz . v. Ernst Raupach .
Kassenerössn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

essitio - Ttaater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.

Wieder ein neuer Schlager !

Qureb Dick und Dünn .
Tazn erstklassige Spezialitäten

Messter - Woche .

Sonntag 4 Uhr : » Friede ans Erden -

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Weihnachtsprogramm !

Zum Schluß :

„ tlnscf Oskar "

Ansang 8 Uhr .

Für Militärper -
sonen und deren
Angehörige völlig
freier Zutritt zu d.
Stett . Sängern .

Thostor Falics Capricc
Bs* Possen - Theater Sfo

Täglich :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
�eft steht und treu . . .

Leonhard Haskel , Martin Ketiner a. K.

Heute abend T' l , Uhr :
Grolle Gala - Vorstellung

mit kleinen Preisen . U. a. :
Gebr . Ernst u. Oskar Scbumann
mit ihren einzig dastehenden
Schul - u. Freiheitsdressuren .
Der Achterzuq Braune . — Das
Schuipferd Holste . — Domino ,
der vierfüßige Hotelgast und
d. übrig , neuen 18 Sportnummern .
Morgen Sonntag 2 große Vor¬
stellungen , nachm . S1/, Uhr und
abends 7I/l Uhr . Beide Vor¬
stellungen kleine Preise . Nach¬
mittags hat jeder Erwachsene
1 Kind unter 12 Jahren frei .

5tclt4> ctfxJfr

Nur füt Herren . |
welche sich billig und schön s ~

Neiden wollen, /mpfehlen wn
qelragene ll1üiß -»Uster. An-
züge usw. . nur ersten A>eTk-
üälten gearbeUel. vur jede
»-li ur vassend, auf
Lister M. 12 , iSd�s 1
Paletots 8, 1� ..

. e M. 9, 12 rt
Hosen ,,2 , 3 ,, x* I
Nene dfUngllngs -
Anzüge u. Paletots

u o n M. 8 . — an.
TeutichesGarderobehans
Gr . Frankfurter Str . 1 1<5.

i Treppe.
Wea Ersparnis d. Ladenmiele \

besonders billiqe Vreiie

IHIßiizk' IZgsDmdö!
4- 500 getrageneAnzüge f. Herren :
Smoking , Frack - u. Kehrock - An-
züge ( auch z. oerleiben ) , Winter -
paieiois und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , säst neue
Sachen ( a. Setde ) , f. jed. Figur pass.
in größter Auswahl z. unübertroff .

dillixen Preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

hirseMieleiligW ,

Allgemeln-UerlchledenesTrufireie CigargnenlanriH .

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
jetzt auch mit und

ohne Mundstück

IkL ' k & M
Company Bö

Berlin N. 20 Pankstr . «5.

Mw & ttl '
Cigaretten

KAODe - CioaretienFordert
nur

Kressin

1

[ Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsquellen - Verzeichnis . Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

' SicvarfeUe -

bsälläss
Fr . Pribyl , Osnabruckerstr . 26.
FritjRiditerjr . , Liftben walderst . 13
Osw . Rauhut , Gürteletr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Ii . Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , Ondcnarderstr. 36.
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9.
Paul Schön , Kopenha�enerstr . 74.
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz . Thaerstr . 21

Filialen in allen
I UrUan Stadtteilen .

Ludwig lalterjulelandslr. 37.
E. Weber,ProTin2st . 89, Reiiickend. -O.
KarlWeinholz , Kamerunerstr . 57
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau,6r . - Lichtei ' f . ,Chaii38ee8t . 85a
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
LTindler�Lsebw��Lehmn�str�

1" Raucttt tjerdstoli
gtgaremn

�MÜGitrgie ßsfr - anijs

ganflggm Gummiuferen

, «. iVeuseh , Breitest . 24, Spandau .
Jt ranz Abraliaill Nicolai Nf. Linienstr . 127.

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabellch , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KommuJautsnstr . 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 136
Liepe , Schöneberg , Gmoewaldstr. SO.
H. N« -

- - - -

Lsmd. Messina - u. Römertrank - Kell ,
C. 25 Barlelalr. 8>, Ferngp . Kg8t . l8708
4 Beleiichtungsgegenitande ►

Büttner . A . DanzigorBtr . 96,

paoe-finüaüeii
Arkona - Bad , Anklamor - Str . 84.

Ead KIMMMMM . .
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41. Liefer .

_ sämtlich . Krankenk .
Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[entral -Bad Anx- Äfr . " . « .
nionQ Dori Koppenstr . 93
UiailtrOaU sämtliche Bäder .
Nationa ! - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturheilhad , Stepfaacstr . 40

Bad Ostend

Passage - Bad ÄT
Refonn�Bad , Wiener Str . 65.

SEHiüer-Bafl. iiisrstr . blä]
Silesia sT

gÄMJjoMPßien
Asmue , Wlth - Utct . rmünderatr . 11.
E. Böhme , Oaerbergerstr . 49.
F. Breitkopf , Exerzieretr . 19a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grfinauerstr . 12.
M. Burghardt , Waldomarstr . 76
David « Landbrot . HiiüenilunerSir . Zi
Filiasdeulr . -1i . WataMa- , E. Eli,ab«ll »t .
Friß Eichler , Iia6t : . m,lr . 18,
Emannel Flögel , llirbacii . tr . 28.
Br. Friedrich , Eiscnbahnstr . 81.
Rob . Gebler , Wildenbruchatr . OS.
O. G6i' k,4Yie3eiiitr . 31,br . D. grDieKbm.
£. GroSberndt , WiUstockerstr . 7.
A. Großkinsky , Boxhagenerat . 27 .
R. Bande , Lynarstr . 4.
Gust . Helutsdiel , Havelberjcritr . >1
Otto Hoff , Chorinerstr . 18.

7S GescIiStte
In allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln n. Treptow
Gerriint ; g ) t18P2 .

TTcrdreyko , ChmBirTs���
Fr . Jung , Elbestr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , Scbivelbtiatiitr . IS.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.
R. Kleiner , Schulstr . 103
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Eynast , Dinenstr . I.
Carl LindenberK , LjeheaerMr . «.
W. Megow , Lichtonbg . , Girlnent 5
G. Meier , Grüner weg 27.
E. Muhle , Manteuftelstr . 87
P. Müller , Williball AleiisJlrat « 43.
G. Münch , KtinicteidotUToviozitr . III
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nleloon , Lindowerstr . 9
P. Nttsdike , Cadinerstr . 4.
J. H. Fop,, Aoeadeslr. ! 04, Biiiick . i l - OiL

geeröjggsanllj�
J. Llszczlnskl , Gerichtstr . 30.

0. Liedemit
Hw Petermeler , Strelitzerstr . 8.

BüE . Eier , KBie

TS

Bruno freche 15 Detail -
goschäfte

Gebr . Gause .
Wilhelm Göbel

25 eigene Filialen .

Holtz 10 Detaü
August_ Geschäfte .
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Knnert , Culmstr . 29

[ 48 «igen « DflailgeKchäfte !

�ierDrai | 8PeLB«

BrauerelBiiiziiHi
■ empfiehlt ■

Quaiilin
ersten Ranges

w.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Kiederl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brandenburg a. IL, Wilhelmsdorferit. l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt irorzügl . Biere

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

Hempel , E. , Müllerstr . laset .
Luisenbrauerei WeiBentee .

MM
1feinste Qualitätsbiere .

( j . Habels Brauerei
IbeU — ll « dvldn >a — dllnkeb

- LapamBibie?

W . Beck
Inh . s Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
C. Blllerbeck,CharIollb . . KrarameSt. l9
Frenz Boruslak , Lübeckers tr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
fllinct Wrangel 54 Brunnen 26
IH uöl Frankfurter Allee 123.
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Gust. Döbbel , Prenzlauerstr . 40.
Bruno Dorr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . flcisch - Ccntr. Dreadnerstr . 17.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingatr . 33
E. Fenscfa , Aliensteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WIlIyGericke,Petersburger «tr . 31
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. Grunwald,Kopenhagener3t . 68 .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
R. Holzhutter , Putbusserstr . 46.
Hubrldi , Ramlerstr . 23.
R. Just , Memelerstr , 6.
G. Kieschke , Kreuzbergstr . 13.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilh . Kurtj , Wrangelstr . 83
nXelbnitj , Nklln . . Schönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

Lii�lfPjBll . FÄÄVab4 ? :
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greifenhagener -
Straße39ldaers . Btio'

Br: aercl E. Willner
Pankow .

71
Löwen- Branerei

vorzügliche Faß - und
Flaschen - BIere .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Wurstchen

lord-UeutscheFleisch-n. Wurst- Zentrale
Soestr . 113.
Anklamerst 17Sord-DeutscheFleisiFiimepina

Münchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Bpaüsrsi Pielisruerg .
Trink ! Wanninger Dien

WMMMW/B ? ,
Weissbier , C. Breitliaupt ,
PaHsadenstr . 97 . Tel - A. VII . 2634.

WejßblcrGebr . Merx,Zo8geBer8tr . 31
4 Btumen und Kränze ►

M. Klinkow , Triftstr . 69
A. Sdmeldcr , I!tedv>t . . Li»r!»cd. gi. !>S'

röffin ' r

IleDM,sMrBÄ " 1'
Zu fordern in allen Geschäften

Kosmalla , E. , 4Skft .
Fritz Muth , Bntterhandlung ,

Nordstern111ji1

11 Mercur11

röter , RJ
Jertautaatellcn 43

�igas-renfabriken

IUHL

43 DcrtauteMellcn 43

ebr . Siegert "
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

llhlyA Wolfram
racao,sctiohoiafl . ,Confi {Dr.

Fordern Sie

Wesenberö

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiswert' e d em Hanshalt .
in Berlin

beliebt in je «

Seiffert , E. , und Vororten

TvllÜV G Filialen i- «II
Vjj HaA , vi « , Stadtteilen .

4 P . mBf . Wa . ch . n . talt F
Srit . rrt,t . 0| lilir «äacL,Uelili {ttgipv . 81

aSOGESCMÄFTE

rCr . Kaphun
Verkaulsstellen

in allen Stadtteilen .k in auen aiaaueueu . j *

Carl iflarsienzen

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
p. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Peltz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . lS
H. Rauchheld Nf. Krüger, ZicthensM 3
G. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. l t ,Msrktlialle nbof.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Cliansaeeet. 84.
P. Schmatzhagen , Bclforler Str. 11
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
OttoSchreibßr

Paul Spenn , Kopenhagenerstr . SS
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
Tscherbner , Straßmannstr . 8.
E. Thurat,Reinickendürf,Sekarttwcbir «t . 34
G . Vettin �7ün- ' s ?
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich . Bötrowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg - Allee 136.

Filialen in alien Stadtteiien.

J neumähn
200 Niederlogen .

Riditer &Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

Drogen tinfl Farben
mmaaBB —Bammmm

GGnthersStral . - Drog. BödikerEtr . Sl
W. Klecinann , Bcrg-Proqorie,B2rflstr . l7
Rafhaus - Drogerie . Nkiln . OoBftastr. 24.
Werdcr - Drogerte , Brlti . Bndovergt. 5a

Ellen. Staniwaren , ( Uanen ,

_ Werkzeuge _■III IIMWIIIIIIIW■ ■ Willi —■ —
Herrn . Braun , Lanasbg . Allee 149.

OttoBBiiflÄfeüS?
G. Brucklacher , ? rÄ
A Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr * 31.
OttoLehmann,Neuk . , Friedeist . 9.
Rühlmann . P. ,Müner8t . 40b,E . See8t .
F. SdiubeltJoigtsLlO , E. 8chT«ln®ratr .

jlagaw 8 MwaSe Oltschlner
Straße 63. |

Paul Reiß�Äm38

pigarreneanjiüiigeT
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Kuhlemann , Turmetr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
Wuiderlich,PlMsir - n. Grätist . -B. Tr#ptow

pi » OMwargn

IG.itardit. Stadtbibibt ,
Tili Tis Fuoriautrik

Timner - Essig
Dberall erhSItllchl 1

� jauyjiüciiengerate
G. G. ig . r , Schleiferei , Müllerst . 7

J M» _ _ _ Badstr . 26, Ecke
. OUer Prinzen - Allee .

FatlildlHfl . EÄSns' tr
Leske A Slupeckl , Scb. tb . - Alln 70l

OttflMH�dS�i .

Küclie , Conleruen

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
OttoKomahn, Räucherw. , Gr. FraBkf. St. l 33
P. Staehr,Fischhdlg . Räiichorwar .
Weideowcg 19 Fil. Frapkfnrt . Alleel51,' D3

| | ] ltejlltzeM�

IjMSMgSGebr . Baisse
MüllerstraSe 155. i

k"uthaü s C o n s um ,ICastan . - Allee3
A. Lemaitre . Wilmadrf . , Berlinerst. 132.
Schoerr , Herrn . , Wüinersd . - St . 46.

Vester,E�Ä
ral ( e8RSsi8rei

1. Mi sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkaunl vorieilliafte Bezegsquelle
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamborger Kaffee - lmporlgescbäfl
Emil Tengelmann

' aulhguier

Faol Falkenstein �� . 1
fT( olilen , Koks, Holz, Briketts �

H. Geike , Gnesenerstr. l . E. Elbiagerst.

�oioniaiwarM*
C. Böse. Provinzst . l09,R «lnic1cend . - 0st
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaquetstr . SÄ�®
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. Siikinat,Milchhdlg . Reinicknd . St. l08
Erich Thiel, Weißs . . Langheasair. 139.
Aug . WQrke , Müllerstr 165.

Kurz-, lüsiß - , wolüuaren
TriHoiagen

MfiardolclieilB5erstr «s®
7S

. uarueib Xauroggenerst . 10
Hoppe , E. . Scharnweberstr . 62.
Carl Klein , Höchateatr , 16, N. O. tS .
HermannMeyerjSebirelbel��

�enihandiungen
Bethkc , Georg , Sä1"/ ,
Ncobölla, llbeitr . 33, Kaiier-Frlcdr . -
Slr. 64, Wfiir. tr . 189, Frififlilr . 13.

Treptow, Gräti -Stral . 64.

Frese , Ernst 6 fsa6

Gaege . Otto011� ! "
Ernst Mmm
R. Mai , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnexi8tr . 48.

F. W. Silllter Kcke�Cu�Jr.

C. Braun , Eldenaerstr . 26
Wilhelm Freier , Bouchdstr . 86.
H. Friedrldi , Straltburgarstr . 43»
F. Gaile , Metzerstr . SS.
Rud . Kiesel , Mirbachetr . 86.
F. Lex , Beltortevätr . 2.
VV. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. sieben , Wfitn1b1r9gr. tr . 63.

„ Schwclzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :t Tel . U 2595.

Wodrich� Putbusserstr . 35.

ostrlctita &i ' iH

Olagow & Sdwaiie s " Är

öaeimagazipe

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. . Neue J onasstr . Z6.
Oeppert , Paul , Zossenerstr . 32.

os siesnaBiHer

Groß , Paul , Warsch . ueratr . 66.
Schnbert , Carl . Nklln . Borgstr . 148
W. Zapletal , FtanUutcr Ulfe 168.

N enmaiGinnGi ]

Bellmnun , E. ,
Littauer N&hraasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung i
Nähm. - Spz. - Gesch. ,Potsdamer8tr . lO. 11

Nähmascbinen
Lfiden In allen Stadtteilen .

4 Obst , Gcmfise
Fritz Wolff , Naugarderstr . 46.

pjoiogr Apparate

M. fllliredil ®° chGÄh " uw:
Photo - Jansen , Hanptstr . 23.

| �| ioto�p!i!icii�i8n6rs
R. Maerz , Badstrass ' c 65.
Rud�OWgLNJFteraicken�

pisnas

l Erling Kaut , Miete , Tetlzahlg .
4 RoBschlächterelen »

E. Weidlicb , Slegliti. Liadenitr . 41.
4 Schreibwaren h

O. Prochaow . bklla Hfncsaaiir . 61

• ctiüliwöpen . soiüiimacti .

K. Lück , Chart, , TaöT«gje »ir «ti . 49.
Petersobn , Osk. , Müllerstr . 161.
V. Smlejkowakl� ZonJorfenu . H

genen
ScnnGewittctien -

Bleichseifenpulver
LVrieb�ubrikt�Grubi��o���

Meierei

IC. Boiie
A. - G.

lBeriinn . uj . 2t�Äblt
Altester und grösster
Hilcbwlrtschaftlicher

; Grossbetrieb =

irtictiatten , EtaDliKemts

caifileSSSEr
_ Tflcl . gr. KünRtlcr - Konzcrt

L. Goetze , Schulstr . , Ecke Max' str .
A. Groll , Hcnnin�sdorferstr , 10.

iacitepetep hVJp. " �
Die erste selöstspiel, Doppelgeipe

Patxenhofer
]. Guggenberger . Rosentalentr . 54

Lindentheater , Lindenstr . 11V.

Pstjendotsr ßiisscdank Ä
Gr. FrMkfarter8tr . 104 AmStraafibg. FIati

Riel3ecR - Au » Hc2ianK
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert :

Riebeck - Ausschank , qr. Frkfst 34.
O. Rohioff . ' ferst . l . HraüereiKoaigKtait

hren und eoldivaren

MaxEisermann�harl . jNeliriBgstr . 16•

Max Busse
Knlebuacb . W. , Frft . Chau8see96
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee40

yeriicherun�n
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterverslcherang — Schützen -
Strrbckassenvcrsicherg . atraße 3

,Iduna ' zu Halle a . 3 .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

�einejUHö��
E . Ballin & Co ;

Coonak - Bpennerel
Oncngif - LlkSrlabpik

Nur Qualilätsliköre .

I SLvtgo Selisagl
j 60 Filialen in allen Stadteilen , i

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

KftrcHnes * » Aralbcr , _
Großd. ,ZurSoiine *, P. Freudenberg .

Fralkforter Allee, Ecke
Krwtiigerstr . Liköre, Weine

Otto Altert Sdialz FÄc6r
Groß - Destillation , Ansgchank .

mm iifieyep &co, gcLJ
ca,550Verfeanfsstell. Sr; -ßerl. B

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

Brunnenstr . 16
und Filialen

Kini. Yerk. ». Eigr. Pr.lialiSellii

UnderberB -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikür

Sprit - und CiKörTadrlk
Ringfrei

tf m . manerm .
Buckowerstr . 7/8.

Alex*anderpl . , Rieh . Sdiloßnies .

zSE "
" "

F. Bernart , Blumensl. 1IHE AIeiudent .
W Best , Skalilzer >lr . 63F. Wraagelitr .
M. Dresler , Grätzstr . 70I , Treptow -
DQby, H. ,Sealtölln,Bfrgst . 48S- K. I179
tmil kann Große Frankfurt erat . 4
LlUll JullU Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankforler Alletl 04.
ZahBpraiis. N"4:4e»' ,ltetzer4i43,XeiIihlg .
4 Britz F

St . Sor6wtia . Butcrfi . H»dowerst . 34a

Freaei ' sflei' i
Carl Schießer , Brat- « d FeiaMeler .
Gust . SchBnfetd , Scbuhw . u. Rep .
Carl Testel , Brot - u. Feinbäckerei

ICSESSB
G. Hübscher , l ' ht6S,G4ldir. ,Baliiiifil .29

Kauinaus Emil Bergmann

jatnsdorl

Rud . BPunDwSftvÄMi
Frau A. Paget , Kolonialwaren . ,

MäüSS
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tietx , Bäck. , Gr. - Beeren8t . 128.
H. Wagner. Kaalgat . ll . FIfiacb . - War»! . . .

» nm
llolubar,Bick«r-a. konäiliiiei . Siem4tzilr. 3

HUnrctisn Bergstr . 122. Fourago
. ItoUlldll Spez. : Geflügelfutter .

C. Kampf er , Bergst . 137, Uhr. , Gldwl
Krause , Kais . FrledT . SUtSchwmesch.
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw .
E. Sdifller,ltertzberqpl . �Mamcnlierw�

■SchönUdussn

O. Stfem , Sciläcliler . , Kaia. Wil)i . Str. 74
K. U' llke,Bchläclit . . I - indonstr . tO.
� _ _ " Spandau ►

Karl Heinrich , Bäck. , öetoaterstr .
ScheucrteiiuRreiies�örise��Jt�

i Asssrla - Hui- Composnie
Inh . W. Nordt

I Hute . Mützen , Schirme , Stöcke

Siemensstadt - Ürogcrie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Eonservierimgsartikel .
4 Tetiipeiiäof ►

J hohmann,U «ck . , Priedr. . Will. -St. t7.
K. Drawlel . Kaiig. -81.4 Back. C alCaf »
4 Weineitseo

P. Jürgen , Kolonw . Bert . Alleclti3 .
ThOBlng ' aDrogerlenWelßonsee
Otto Obst . 81. u. Wnritw. BlnBitr . 70
4 Wilhelmnruh b

CarlOahl,Schiiehifrfi . td »l »eiIiir . 36.
W«iidleriRutlitnbtra,Kol »BT. Htsplil . aO
4 Zossen >

Wureinliuui . S . Cotien .

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und Rock -

« . nzttge . Paletots , Ulster , Serie I ; IO — 18 M. , Serie II : ÄO — SO M. . größtenteils auf Seide .
Femer Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe , enorm billig . Kiesenposten Klclder -
KoHtiimc . Plüschnittntcl , auf Seide , früher ISO . jetzt SO — 35 M. Große Posten Pel/, .
K( <» IaN in Skunks . Rai der . Xcrz . Fttchscn , früher bis Lvtt , jetzt ÄO — 75 M. Große
Auswehl in Herrcn - Gehpelaen , ■Gelegcnheit . skäufe in läamen - . Reise - und Woggen -
Pelzeu . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppii - he , Gardinen . Portieren , Betten ,
Wilsche , Brillanten , Uhren und tSoldwaren zu enorm billigen Preisen .

; Vorwärtsleser erhalten 10 0/0 extra . :

getantToTiKcdalt . : Alfred iZLtelevv�Noulölln . �Änseratenteil veranttv . ThriÄhcke . Berlin . Druck u. « erlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt Paul Sitigtr Je Co. . Berlin SW . Hierzu 3 Beilagen « . NnterhaltungSdl . �
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/ln öie örtlichen Gewerkjchastskartelle
und die

Zweigvereine öer Zentralverbänöe !
Werte Genossen ' .

Einen kleinen Fortschritt ans dein Gebiete der Ar -

beitslosenfür sorge brachten die Verlzandlungen des

Reichstags und seiner freien Kommission vom 1. und 2. De -

zember . Nach dem vom Reichstag angenommenen Gesetz über

die Kriegskredite „ wird ein Betrag bis zu 2 0 0 M i l l i o n e u
Mark nach näherer Bestimmung des Bundesrats bereitge -
stellt für Gewährung von Wochenbeihilfen während des

Krieges sowie zur Unterstützung von Gemeinden oder Ge -

meindeverbänden auf dem Gebiete der Äriegswohlfahrtspflege ,
insbesondere der E r w e r b s l o s e n f ü r s o r g e und der

die gesetzlichen Mindestsätze übersteigenden Unterstützung von

Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften " .

Auch von den Landtagen einzelner Bndesstaaten sind
Mittel für den gleichen Zweck zur Verfügung gestellt , so daß
die Gemeinden , die bisher niit Rücksicht auf ihre ungünstige
Finanzlage die Arbeitslosenfürsorge ablehnten , einen solchen

Ablehnungsgrund heute nicht mehr haben .
In den wiederholten Verhandlungen , welche mit dem

Reichsamt des Innern von Vertretern der Generalkommission

geführt wurden , sind für die Arbeitslosenfürsorge folgende

Richtlinien in Aussicht genommen :
Von einer für das ganze Reich geltenden Arbeitslosen -

fürsorge wird abgesehen . Den Gemeinden wird empfoh -
len , diese durchzuführen . Finanzschwache Gemeinden erhalten
aus den Kassen der Bundesstaaten und des Reichs Zuschüsse
zur Arbeitslosenunterstützung . Bei derOrganisation
der Arbeitslosen fiirsorge sollen die Gc -

m e i n d e n die G e w e r k s ch a f t e ir und G e w e r k -

vereine aller Richtungen zur Mitarbeit

heranziehen . „ An verschiedenen Orten hat es sich be -

währt , die Arbeitslosenunterstützungen der Gemeinde an or¬

ganisierte Arbeiter gleichzeitig mit der Unterstützung der Ge -

werkschaft , des Gewerkvereins oder des Verbandes durch diese

zur Auszahlung zu bringen . Jedenfalls aber dürfen Unter -

stützungen der Gewerkschaften sowie der Gewerk - und Ver -

sicherungsvereine , die Ersparnisse der unterstützten Personen

darstellen , keinesfalls höher als zur Hälfte in

Rechnung gestellt werde n " , heißt es in der von der

sächsischen Regierung gegebenen Anweisung an die Gemein -

dem Die gleichen Bestimmungen dürften auch allgemein für
das Reich getroffen werden .

Soll den Arbeitslosen schnell geholfen werden , so müssen
wir diesen Grundsätzen zustimmen und sie in den Genieinden

zur Durchführung bringen .
Zu lange ist von vielen Gemeinden , besonders in den Be -

zirken , in welchen die E; portindustrie vorherrschend ist , mit
der Fürsorge für die Arbeitslosen gezögert worden . Nunmehr
liegt kein Grund niehr vor , sie nülzt in ausreichendem Maße
und in durchgreifender Weise zu organisieren . Das W e i h
n a ch t s f e st steht vor der Tür . Den Arbeitslosen und ihren
Familien könnte keine größere Weihnachtsfreude bereitet wer -
den , als durch einen Beschluß der Gemeindeverwaltungen die
drückende Sorge von ihnen zu nehmen , sie mit der Hoffnung
zu erfüllen , daß sie , ohne das Gefühl zu haben , es werde ihnen
ein Almosen gewährt , in den kommenden schweren Winter¬
wochen vor der herbsten Not geschützt sind .

Dieser Gedanke allein muß alle Mitglieder der Gewerk -
schaften zwingen , in den Gemeinden , die bisher ihre soziale
Pflicht nicht erfüllt haben , mit aller Energie diese Pflicht -
erfüllung zu fordern .

Diese Mahnung darf nicht ungehört Verhallen . Aber auch
die Gemeindeverwaltungen und jene Kreise , welche auf diese
Einfluß haben , müssen sich bewußt werden , daß die Erhaltung
der Volksgesundheit und Volkskraft abhängig ist von der
Fiirsorge für die Notleidenden . Nicht nur aus Mitleid mit
diesen , sondern mehr noch in der Erkenntnis , daß es sich um
die Erfüllung einer sozialen Pflicht handelt , müssen alle bis -
herigen Widerstände gegen die Arbeitslosenfürsorge über -
Wunden werden .

Von Reich und Staat ist diese Verpflichtung anerkannt .
Die Gemeinden dürfen nicht mehr zaudern , sondern müssen�
wo dies noch nicht geschehen , von der theoretischen Anerken -
uung zur praktischen Durchführung dieser Verpflichtung
schreiten .

Mit Gruß

Tie Gencralkvmmission der Gewerkschaften Teutschlands .

Sewerkfchastliches .

Kriegsgefangene einer Gewerkschaft .
Ueber die Behandlung deutscher Seeleute macht der

Sekretär des belgischen Trausportarbeitervcrbandes Genosse
M a h l m a n n interessante Mitteilungen , die von der Jnter -
nationalen Transportarbeiter - Federation veröffentlicht werden .

Mahlmann reiste nach einem Besuche in Holland nach London
und wurde von den Funktionären des dortigen Seemanns -
Verbandes eingeladen , das „ Gefangenenlager " des Verbandes

zu besuchen . Dasselbe befindet sich auf einer Farm , „East
Eote House " , etwa . l ( X) Meilen von London und 20 Meilen

von der nächsten Bahnstation entfernt . Doch lassen wir Mahl -
mann selbst seinen Besuch schildern :

„ Der Empfang war herzlich und bevor Wir gingen , den

Kamp zu besichtigen , wurde uns ein kräftiges Mahl vorgesetzt .
aufgetragen von einem deutschen Seemann , der nickt allein

ein guter Koch , sondern auch ein allerliebster Kerl zu sein
schien .

Danach mußte uns Wilson ( der Vorsitzende des See -

- mannsverbandes ) auf . unsere Fragen Rede und Antwort

stehen . Er erzählte :

. . . . .

. AIS der S' iicg ausbrach , begriffen wir lofort , daß wir unsere
deutschen Seeleule , Männer , die jahrelang mit uns gelämpst haben
für ein besseres Los . nickt ihrem Schicksal überlassen konnten . Es

sind hier viele deuiiche Seeleute , welche bereits seit Jahren unserer
Organisation angehören ; wir konnteil doch nicht dulden , daß diese
Männer nach dem Gefängnis gebracht würden , weil England ihr

zweites Batcrland geworden . Wir fragten bei der Rcgicrung�an.
ob wir einen Kamp einrichten könnten , wo die deutschen coee -

leute . unter unserer Aufsicht . untergebracht Werden
'

dürsten .

Hierzu gab die Regierung ihre Zustimmung und darauf kaufte

unser Verband diesen Bauernhof . Sobald wir bereit waren , die
Deutschen zu empfangen , berichteten wir der Regierung und darauf
kamen denn auch bald die Gefangenen an . Aber anstatt uns nur
organisierte Seeleute zu senden , bekamen wir auch Gelbe . Wir
sind jetzt damit beschästigt , die Unorganisierten irgendwo anders
unterzubringen und hier allein Mitglieder von Seemannsverbänden
aufzunehmen . Es ist ur . S gleich , welchen Verbänden die Deutschen
angehören , alle sind hier willkommen . Wir wollen , soweit das in
unserer Macht ist , die Jnternationalität hochhalten . Ich hoffe ,
daß die englischen Seeleute , welche in Deutschland gefangen ge- '
halten tverden , genau so behandelt werden wie hier die deutschen
Seeleute .

Wir haben hier einen Vertreter der Regierung , wie auch
vier Männer , die das Amt von Polizeiagenten zu versehen haben .
Zu Beginn hatten wir vier Deutsche jl ) als Wächter angestellt ,
doch das brachte allerlei Schwierigkeiten mit sich. Wir sind nun
dabei , alles so praktisch wie möglich einzurichten und

- - -
wir tun alles selbst . Seeleute können nämlich noch etwas anderes
als Knoten schlagen und Kohlen trimmen . Alles , alles wird hier
durch die Seeleute gemacht . Sie mauern so gut als der beste
Maurer in London und das Brot , welches sie backen , kann sich
sehen lasse ». Zu Aniang habe ich als früherer Schiffskoch selbst
mitgekocht . Wir bekommen von der Regierung 10 M. pro Woche
für jeden einzelnen Seemann ; das ist für die Verpflegung . "

Hierauf gab Wilson eine ausführliche Beschreibung über
das den Seeleuten verabreichte Essen . Wir fragten ihn , ob

auch für Belustigungen gesorgt sei , denn gutes und reichliches
Essen sei gewiß angenehm für einen gesunden Menschen ,
aber es müsse doch auch etivas Abwechslung geboten werden .

„ Ja, " sagte Wilson , „ es ist Lektüre im Ueberfluß vor -

handen . Wir machen Musik , und die Seelente können sich mit
allerlei Spielen unterhalten . "

Darauf traten Wir unseren Rundgang durch den Kamp
an . In der Küche überzeugten Wir uns , daß die Seeleute

gute Bäcker und Köche sind ; wir konnten ferner seststelle »,
daß alles , was Wilson uns erzählt hatte , von der Wirklichkeit
noch übcrtroffen wurde . Wir unterhielten uns mit einigen
Seeleuten und alle drückten ihre Zufriedenheit ans über die

Behandlung , die ihnen hier zu teil wird .
Wir können deshalb mit aller Aufrichtigkeit bezeugen , daß

die deutschen Seeleute in England gut behandelt werden .
Keiner ist dabei , der vielleicht daran denkt , wegzulaufen . Wir

verließen „ East Eote House " unter dem Eindruck , daß der

britische Secmannsverband alles getan hat , was in seiner
Macht steht , um es den deutschen Seeleuten während der

Kricgsdaucr so erträglich wie möglich zu machen . "
Zwar dürfte es sich hier um eine Ausnahme handeln ,

aber sie zeigt doch , daß die internationalen Verbindungen der
Arbeiter nicht überall und ganz fruchtlos geblieben sind .
Zweifellos wird auch der Deutsche Transportarbeiterverband
alles in seiner Macht stehende tun , um das Los der hier
internierten organisierten Seelente feindlicher Nationen zu
erleichtern . Mehr wie alle theoretischen Erörterungen bahnt
das den Weg für das in Zukunft niehr wie je notwendige
gewerkschaftliche Zusammenwirken auf internationalem Gebiete .

verlin und Umgegenö .

Tie Lage der Hutinacher .
Die Fabrikation von Hüten ruht zurzeit vollständig .

Die Hutiabriken sind aber für das Heer so stark bc -
schäftigl , daß man sagen kann , eS herrscht eine gule Konjunktur .
Die Filiale Berlin des Verbandes der Hut - und Filz -
Warenarbeiter und . - Arbeiteriuneu hat gegenwärtig — wie in der
Versammlung am Donnerstag festgestellt lvurde — nur »och
42 männliche und 20 weibliche Arbeitslose , was als ein sehr
günstiges Verhältnis angesehen wird . Ein Teil der Hutmacher hat
in der Kürschnerei , soweit dieselbe für den Heeresbedarf arbeitet ,
Beschäftigung gefunden . Hier herrschen aber zum Teil recht un -
genügende Lohnverhältnisse . Obgleich die Mililärarbeiten den Unter¬
nehmern recht gut bezahlt werden und die Militärbehörden auch ver -
laugen , daß die Arbeiter angemessen entlohnt werden , beschäiligl
eine Firma Arbeiterinnen mit einem Wockenlohn von 10 —12 M. ,
was doch gewiß nicht als angemessen bezeichnet werden kann .

Wie sich das Geschäft in der kommenden Saison der Strohhut -
brauche gestalten wird , läßt sich noch nicht übersehen . Sollte der
Geschäftsgang ein guter werden , so könnten eine größere Zahl von
Arbcilslosen . deren es in anderen Orlen sehr viele gibt , hier unter -
gebracht iverden . Es ist Aussicht vorbanden , daß ein Taris für die
Strohhutbranche zustande kommt . Die Vorbesprechungen dieser An -
gelegcnheit sind so weit gediehen , daß in nächster Zeil eine Berhand -
jung zwischen den Vertretern der beiderseitigen Lrganiialionen
stallfinden wird , wo die Arbeiter ihre Tariffordcrliiigen , die von
ihrer Kommission ausgearbeitet sind , vorlege » werden .

Auf Antrag des FilialvorstandeS beschloß die Versammlung die
Gewährung einer Weihiiachlsunterstützung in folgender Form : Jedes
arbeitslose Mitglied ohne Unlerschied erhält 5 M. , die ausgesteuerten
kraliken sowie die invaliden Mitglieder ertmlten je 10 M. Den
Frauen der zum Heere einberuienen Mitglieder werden ebenfalls je
10 M. gewährt . Insgesamt wird die Lokallasse für diese Weihnachls -
Unterstützungen rund 1000 M. auszugeben haben .

veutfches Netch .

Eine Streikentschädigungsgefellschaft als Arbeits -
Vermittlerin .

Die Dresdener Streikentschädigungsgesellschaft Deutscher In -
dustrie - Schutzvcrband , die setzt anscheiuend nichts zu tun hat , teilt
der Oeffemlichieil mit , daß sie sich gegenwärtig mit der Arbeits -

vcrmilttuiig beschäftige . Außer der Vermittlung in lausenden von
Einzelfällen habe die Gesellschaft vor kurzem zirka 1500 Arbeitern
verschiedener Berufe au ein Stahlwerk in Lothringen vermittelt und

jetzt suche sie wieder zirka 1000 Arbeiter für einige Werke im Rhein -
laiid ( Maschinenschlosser und Dreher , Formereihilfsarbeiter , Verlader
und Platzarbciler ) . — Die jetzige Tätigkeit der Gesellschaft für
Streikentschüdigung ist jedenfalls niitzlichcr als ihre frühere .

Ms Groß - öeriin .
Im Verkehrsmuseum üer Straßenbahn .

Wer heute auf den Straßen das vielverschlnngene Netz
der Straßenbahnen betrachtet , ahnt nicht , welche Summe der

Erfahrungen die Straßenbahngcsellschaft aus dem Verkehr

zieht und sich nutzbar zu machen versucht . Die Direktion soll
die Interessen des fahrenden Publikums wahrnehmen , ohne die
Aktionäre zu schädigen . Das sind aber Gegensätze , die schwer
unter einen Hut zu bringen sind . Es gibt Linien , die im Verkehrs -
interesse notivendig sind , sich aber nicht rentieren , und es gibt
wieder andere , die ständig stark besetzt sind und viel Geld bringen .
Durch eine Statistik , die immer erneuert wird , veranschaulicht
die Straßenbahn das Verkehrsbild . Sie hat auf dem Bahn¬
hofe in Friedenau - Steglitz so eine Art Verkehrs -
museum eingerichtet , das eine gute Ueberficht über

das Verkehrsnetz der Großen Berliner Straßenbahn gibt .

Nach den verschiedensten Richtungen hin ist diese Ueberficht
dargestellt und auch für den Laien von Interesse . Wir sehen
da das gesamte Liniennetz der Großen Berliner , wie es weit -

verzweigt bis in die äußersten Vororte hinein sich erstreckt .
Eine graphische Darstellung belehrt uns über die Jnanspruch -
nähme der Wagen durch das Publikum , wie die Besucherzahl
inmitten der Stadt sich steigert und ivie sie fällt , mit der Ent¬

fernung von Berlin . Eine Wandkarte fesselt unsere besondere
Aufmerksamkeit . Ter Verkehr der einzelnen Tage wird durch
Kurven angezeigt . Wir überzeugen uns von den Einflüssen
der Witterung und anderer Ereignisse auf den Verkehr . Reg -
nerische Tage , insbesondere Sonntage , vermindern den Verkehr ,
während schönes Wetter denselben steigert , denn die Karte

gibt genauen Aufschluß über das Wetter der einzelnen Tage .
Ist Pfingsten schön oder regnerisch , die Kurven der

Verkehrsstatistik bringen das deutlich zum Ausdruck .
Man kann sogar feststellen , daß das Hochbahnunglück insofern
einen Einfluß auf die Straßenbahn ausübte , als an den

Tagen nach dem Unglück der Straßenbahnverkehr erheblich
stieg . Bezeichnend ist die Erscheinung , daß der Freitag der

verkehrsschwächste Tag ist . nicht bloß bei der Straßenbahn ,
sondern auch bei der "Staatsbahn .

Nicht minder interessant sind Darstellungen , die genauen
Aufschluß geben über die Besetzung der Wagen in den

einzelnen Tagesstunden . Linien nach Vororten mit starker
Industrie find bis zur achten Stunde stark besetzt , so daß mit

Anhängewagcn gearbeitet wird , um nach dieser Zeit so abzu -
fallen , daß selbst im Motorwagen zahlreiche leere Plätze vor -

handen sind . Der Verkehr steigt in den Nachmittagsstnndcn ,
wenn die Arbeiter wieder zurückfluten . Dagegen gibt es
Linien nach Vororten wie Friedenau , die einen ständigen guten
Verkehr auch an den Tagesstunden aufweisen .

Wenn man sieht , welch gewaltiger Verkehr sich inmitten
der Stadt zusammenballt , kommt einem unwillkürlich der Gc

danke , ob es denn geraten ist , alle Linien die Stadt durch¬
laufen zu lassen und nicht lieber von gewissen Stellen aus
einen Umstcigevcrkehr einzurichten , der sich strahlenförmig nach
den verschiedensten Gegenden zu erstrecken hätte . Wir werden

belehrt , daß bei dem großen Verkehr und dem Mangel an

geeigneten Plätzen ein solcher Vorschlag nicht gut durchzu
führen Wäre . Auf unsere Bemerkung , daß doch manche stark
in Anspruch genommene Linien , wie die nach Tegel , der

Großen Berliner erhebliche Einnahmen bringen müssen , wurde
uns geantivortet , daß das Gegenteil der Fall sei . Lange
Linien rentieren sich , wenn das Publikum öfter Ivechselt , und

sie bedürfen Zuschüsse , wenn das Publikum die Linie vom Anfang
bis zu Ende benutzt , wie dies auf der Tegeler Linie der Fall ist , wo
die Wagen zurück nur sehr schwach befetzt sind . Aber schließlich
gleicht sich das aus . denn der Verkehr darf nicht ausschließlich
vom reinen Profitinteressc betrachtet werden .

Die große Halle des Straßenbahnhofes Friedenau - Steglitz ,
die etwa 230 Wagen fassen kann , enthält lustige , helle Werk

stättenräume , Aufenthaltsräume für das Personal und eine

praktisch ausgestattete Fahrschule , in der fortgesetzt neues

Personal ausgebildet wird , um die infolge der fortgesetzten
Einziehungen zum Heeresdienst Einberufenen zu ersetzen ; allein
die interessanteste Einrichtung ist doch das Verkehrsmuseum .

Ein Bekleidungsbeschaffuugsnmt
ist für die Dauer des Krieges in Berlin , Budapester Straße
Nr . 132 , errichtet worden , welches den vom 1. Februar 1915

ab eintretenden Bedarf an üachstchendcn Gegenständen deckt ;
1. Tuchen , 2. Leinen - und Baumwollstoffen , 3. Helmen ,
Tschakos , Tschapkas , Tornistern . Trageriemen , Patronentaschen ,
Pistolentaschen , Leibriemen , Säbelkoppeln , Uebcrschnallkoppcln ,
Mantel - und Kochgeschirriemen , 5larabinerhaltcriemen . 4. Feld¬
flaschen , Labeflaschen , Trinkbechern , Kochgeschirren , 3. Tressen ,
Fransen , Portepees , 6. Trikot - und Köpcrhemden , Trikotunter -

Hosen , 7. Brotbeuteln , Zeltausrüstungen ( mit Zubehör ) , Zelt -
zubehörbeuteln . 8. Signalinstrumentcn mit Zubehör , 9. Pelzen ,
Filzschuhen , Fußschutzkappen , 10 . warmer Unterkleidung ,
11 . Packtaschen , Kochgeschirrfutteralen und Reitzeug für Neu -

formationeu der Kavallerie .

Angebote auf vorangcfnhrte Gegenstände nehmen daher
fortan nicht mehr das Kriegsministerium , Bekleidungsabteilung ,
oder die einzelnen Kriegsbeklcidungsämter an , sondern nur

noch das eingangs bezeichnete Bckleidungsbeschaffungsamt .
Die Angebote sind an die zuständige Handels - bczw . Hand
wcrkskammer zu richten , welche die Weitergabe vermittelt .

Eine amtliche Mahnung , die Weihnachtssendungen
betreffend .

Die Rcichspostverivaltung richtet auch in diesem Jahr an das

Publikum das Ersuchen , mit den WeihnachtSsendungeu
bald zu beginnen , damit die Paketmassen sich nicht in de »

letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusamniendrängcn . Bei dem

auhcrordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich , die

gewöhnlichen Beförderungsfristcn cinzuhaltcii und namentlich auf
weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor

dem Wcihnachtsfcste zu übernehmen , wenn die Pakete erst am

22. Dezember oder noch später eingeliefert werden .

Die Pakete find dauerhaft zu verpacken . Etwaige auf
dem Verpackungsstosf vorhandene ältere Aufschriften und Beklebe -

zettel müssen beseitigt oder unkenntlich gemacht werden . Die Bc -

Nutzung von dünnen Pappkastcn , schwachen Schachteln , Zigarren -

listen usw . ist im eigenen Interesse der Absender zu vermeiden .

Die Aufschrift der Pakete muß deutlich , vollständig
und haltbar hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht in

deutlicher Weise auf das Paket selbst gesetzt werden , so empfiehlt

sich die Verlvendung eines Blattes weißen Papiers , das der

ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß . Am

zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf weißem

Papier , dagegen sind Vordrucke zu Paketkarten ungeeignet für

Paketausschriften . Bei in Leinwand verpackten Sendungen mit

Fleisch und anderen Gegenständen , die Feuchtigkeit , Fett , Blut usw .

absetzen , darf die Aufschrist nicht auf die Umhüllung geklebt
lvcrdcn . Der Name des BestimmktngsortS m u ß recht

groß und k r ä f t-i g gedruckt oder geschrieben sein . Die Paket -

auffchrift mutz sämtliche Angaben der Paketkarte

enthalten , also auch den Fraukovermerk , bei Paketen mit Postnach -

nähme den Betrag der Nachnahme sowie den Namen und die

Wohnung des Absenders , bei Eilpaketen den Vermerk . . durch Eil -

boten " usw. , damit im Falle des Verlustes der Paketkarte das

Paket doch dem Empfänger in gelvünschtcr Weife ausgehändigt
werden kann . Auf Paketen nach großen Orten ist die

Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach Berlin

auch der Postbezirk ( C. , W. , S. , O. usw. ) anzugeben . Empfehlens -



lucrt ist die Ailbringuilg einer zlveiten Aufschrift innerhalb der

Äerpackung . Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es w e s c n t -
I i ch bei , wenn die Pakete frankiert aufgeliefert , d. h. die zur
Flankierung erforderlichen Marken schon vom Absender auf die
Paketkarte geklebt werden .

Tie Versendung mehrerer Pakete mit einer Paket -
karte ist für die Zeit vom 12 . bis ein schließlich
2 4. Dezember weder im inneren deutschen Ver¬

kehr noch im Verkehr mit dem Ausland gestaltet . Gc -

meinschaftlichc Einliefcrungsbescheinigungcn über mehrere gewöhn -
liche Pakete werden in der bezeichneten Zeit nicht ailsgestcllt . »

In einem weiteren Merkblatt heißt es : Zur schnellen Ab -

Wickelung des Postschalterverkehrs kann das Publikum
selbst wesentlich beitragen . Die Einlieferung der Weihnachtspakcte
sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den Abendstunden
verschoben , namentlich müßten Familiensendungen tunlichst an den

Vormittagen ausgegeben werden . Mit >seinem Bedarf an Post -
Wertzeichen müßte sich ein jeder schon vor dem IS . Dezem -
b e r versehen . Zeitungsbcstcllungcn dürften nickst in den Tagen
vom IS. bis 24. Dezember am Schalter der Postanstalten ange -
bracht werden . Für die am Postschaltcr zu leistenden Zahlungen
sollte der Auflieferer das Geld abgezählt bereithalten . Tie

Befolgung dieser Ratschläge würde der Post und dem Publikum

gleichmäßig zum Nutzen gereichen .

Das Zeughaus am Tountag .
Das Oberkommando teilt mit . daß aus dienstlichen

Gründe « das Zeughalls am Sonntag , den 13 . Dezember , erst
von 1 Uhr nachmittags ab für den allgemeinen Besuch ge -
öffnet ist . _

Die Ausstellung guter Jugeudschrifteu und empfehlens -
werter Wandbilder befindet sich von heute bis zum Sonntag ,
den 20 . Dezember Lindenstraße 3, 1. Hof , links , parterre .
Heute Sonnabend ist sie geöffnet von 6 — 9 Uhr abends ,

morgen Sonntag , von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends .

Der Berliner Weihnachtsbaum - Groftmarkt .
Unmittelbar am Militärbahnhof in Scköncberg und auch auf

der östlichen Seite des Tempelhofer Feldes spielt sich der Markt in
einem etwas geringeren Umfange als im Vorjahre ab . Die Mehr -
zahl der oft recht' stattlichen Tannen und Fichten stammt aus dem
Harz und Thüringen , aber auch die Wälder der Mark Brandenburg
liefern eine ganze Anzahl recht stämniiger und schöner Bäume .
Große Fichten kosten diesmal 17,50 bis 51 M. . mittlere und kleine
S bis 11 M. das Schock t Toppellanne » von 2 bis Meter Höhe
werden mit 170 bis 185 M. für das Schock und Silbertannen in
gleicher Größe mit 250 M. für das Schock bezahlt .

Die Einfamilienhaus - Siedelung im Lichtenberger
Stadtparlament .

Lichtenberg besitzt in der Wuhlheide ein Grundstück von sechzig
Morgen Größe . Die Verzinsung de ? Areals erfordert jährlich etwa
53 000 M. Die Verwertung dieses Geländes zu industriellen Anlagen
ist nach der Bauordnung und um den gesundheitlichen Wert ' des

WaldbestandeS der Wuhlheide nicht zu beeinträchtigen , ausgeschlossen .
Deshalb unterbreitete der Magistrat der Stadtverordnetenversamm «

lung ein Projelt , das die Errichtung einer Einfamilien - Siedelung
vorsieht . Eine Siedelung von gleichem Umfange bestehr bisher im
Gebiet von Groß - Berlin noch nicht . Zur Durchführung
dieses Projelt « würden etwa ö' /j Millionen Mark er¬

forderlich sein . Verhandlungen mit den maßgebenden
Stellen haben ergeben , daß die Schwierigkeiten der Geldbeschaffung
in der gegenwärtigen Zeit nicht mehr bestehen . Die Verwaltung
der staatlichen Wohnungsfürsorge - Kredile hat zugesagt , Baugeld zu
3 Proz . Verzinsung und 1 Proz . Tilgung herzugeben . Auch daZ

Brandenburgische Pfandbriefamt , sowie die RcichSversicherungsanstalt
habe » iir Aussicht gestellt . Gelder zu mäßigen Bedingungen zu dem

gedachten Zweck herzuleihen . Die Stadt selbst würde sich nur mit
etwa 110 000 M. hypothekarischem Darlehen und 20 000 M. Gesell -
schaslskapital zu beteiligen haben , soweit der erste Bauabschnitt mit
etwa ein Viertel des Gesamtprojekts in Frage kommt .

Für diesen ersten Bauteil der Siedelung sind in dem vorläufigen
Plan vorgesehen :

22 Häuser zu je 41,94 Quadratmeter bebauter Fläche
24 , » » 47,80 . » »
28 , , „ 62,30
- 5 „ „ „ * 0 , 1ü „ „ „

Dafür lvären etwa 1,2 Millionen Mark aufzuwenden . Die jähr¬
lichen Gcsamiunkosten sind auf 63 000 M. ' geschätzt . An Mietsein¬

nahmen sind in Anschlag gebracht , je nach der Größe des Hauses ,
600 M. . 675 M. . 775 M. und 875 M. pro Jahr ; insgesamt 74000 M. ,
so daß ein Ueberschuß von 11 000 M. errechnet ist . Zu jedem
Grundstück gehört ein Garten von 103 bis 160 Quadratmeter

Größe .
Der Magistrat empfahl , eine gemischte Kommission einzusetzen ,

die die Einzelheiten genauer festzusetzen hätte . Sowohl
der Stadtsyndikus . Dr. Maretzly wie auch Bürgermeister
D? Unger setzten sich mit Eifer für die Vorlage ein .
Sie fanden darin natürlich die wirksamste Unterstützung unserer

Fraktion . Es verdient aber auch hervorgehoben zu werden , daß die

tligte - Gluppe sowie Justizrat Schachtel und ein Teil von dessen
Fraktion das Projekt freundlich aufnahmen . Nur Stadtverordneter
Rott mit dem anderen Teil der bürgerlichen Herren wandten sich
dagegen . Jedenfalls aber fand sich eine starke Mehrheit für den

Plan . Sache der Kommission wird eS nunmehr sein , ihm die

Gestalt zu geben , die wir ihm im Interesse der minderbemittelten

Bevölkerung wünschen müssen .
Durch einen weiteren Beschluß wurde der Errichtung eines

MietSamteS zugestimmt . Dieses wird auS drei Magistrats -
Mitgliedern und vier Stadtverordneten oder stimmfähigen Bürgern
gebildet . Es soll Streitigkeiten , die sich zwischen Mielern und Vermietern

entspinnen , gütlich schlichte ». Auch die Regelung der Mietsbeihilfen
ist ihm übertrage ». Das Mietsamt kann sowohl vom Mieter , wie
vom Vermieter angerufen werden . Wenn der Mieler auf eine Vor «

ladung hin ohne ausreichende Entschuldigung nicht erscheint , kann
dem Gericht die Versagung der Wohltat des KriegSnolgesetzeS an -

empfohlen werden . Kosten entstehe » für die Parteien nicht .

Notstandsfürsorge in Britz .
Die letzte Gemeindevextretersitzung beschäftigte sich mit der Auf «

nähme einer Anleihe von 840 000 M. Die Anleihe soll von der
Kur - und Neumärkischen RitterschaftSdarlehnskasse genommen werden
und ist mit 6 Proz . zu verzinsen und mit 6V , Proz . zu tilgen . Die
Gemeindevertretung erklärte sich mit den Bedingungen der Anleihe
einverstanden . Ferner wurde die Aussetzung der Tilgung bei

mehreren Darlehen beantragt . Für 1S14 beträgt die Summe
75 000 M. , für 1915 das Doppelte . Auch diese Borlage fand die
Zustimmung der Gemeindevertreter . Für ein zum Verkauf gestelltes
Gemeindegrundstück ist ein Angebot von 110 000 M. abgegeben
worden . Das Angebot wurde angenommen . Die Gemeinde plant
dann noch die Einrichtung einer Kochlüche in der 1. Gemeindeschule .
Bisher zahlt die Gemeinde an den Kinderhort für 50 Kinder , die

gespeist werden , pro Tag 10 M. Da sich die Küche aber durch die

Landsrurmlinder und durch Arbeitslose bald als zu klein erweisen
dürste , so ist die Verlegung nach der Gemeindeschule einstweilen be -

absichtigt , um größere Räumlichkeiten zu beschaffen . Der öffentliche
ArbeiiLnachweis wurde von Chausseestr . 50, nach Hannemannstr . 31

verlegt . _

Mit einer Gardinrnschnur erhängt hat sich die 75 Jahre alte
Arbeiterwilive Amalie Mielle auS der MuSkauer Str . 52.

DaS Anhängen an einen fahrenden Wagen ist am Donnerstag -
abend wieder einem Knaben verhängnisvoll geworden . Als ein mit

Baugcrüstzeug beladener Wagen durch die Elbestraße in Neukölln
fuhr , hängte sich der sieben Jahre alte HanS Tschirschnitz , wohnhaft
Elbestraße 19 20, an den Wagen . AIS der Wagen schleuderte , fiel
er hinab , und zwar so unglücklich , daß er von einem Hintcrrade über -

fahren wurde und soforl tot war . Die Leiche wurde beschlagnahmt .

Verschüttet . Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich bei Sakrow

ereignet . Dort spielten mehrere Kinder in einer großen Sandgrube .
Als sich zwei der Knaben in der Vertiefung befanden , gaben plötzlich
die Sandmassen am Rande nach und die beiden Kinder wurden voll -

ständig verschüttet . Einem der Jungen gelang es , sich mir Auf -
bietung aller Kräfte mit dem Kopfe herauszuarbeiten , so daß er
atmen konnte , während der andere Knabe , Günter Ploschenz , er -

sticken mußte , da Hilfe rechtzeitig nicht zur Stelle war .

Volkskunstabend in Pankow .
Sonnabend , den 12. d. M. , veranstaltet der Verband der Freien Volls -

bilhnen in der Aula der V. Gemcüideschule . Wollanlstraße , einen Volks -
kunstabend . Das Programm yt ein auserlesenes .

Arbeiter - Snmariterbund , Kolonne Grost - Berli » . In dieser
Woche baden Lebrabcnd pünklich 8' / , Uhr abends : t. Abt . 14. Dezember
Köpenlckcr Str . 62, 2. Abt . 14. Dezember Twincmünder Str . 42, 4. Abt .
17. Dezember Lichtenberg , Scharnweberilr . 60, 6. Abt . 17. Dezember . Ebar -
loltenburg , Bismarckilr . 38, 3. Abt . 18. Dezember Schöneberg , Vorberg -
straße 0, 5. Abt . 18. Dezember Reutölln , Jdcawassage .

Kolonne Köpenick . Nächste Lehrabcndc am 14. und 28. De-
zembcr .

Märchenvorlesung in Maricndorf . Am Sonnlag , 13. Dezember ,
sinden abermals Märchenvorlesungen mit Lichtbildern für die Kinder unserer
Genossen stall . Beginn 2 Uhr nachmittags pünltlich im Restaurant Prcuß ,
Kurjürstenstr . 44.

Gerichtszeitung .
Wenn Kinder Kmeg spielen . . .

Eiiie jener Kinderschlachten , die man fast täglich ans den

Straßen beobachten kann , hatte gestern ein gerichtliches Nach -

spiel vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte unter Vorsitz des

Aintsgerichtsrats P r o st . Wegen gefährlickier Körperver -

letzung war der Arbeiter Emil Schreiber angeklagt .
Eines Nachmittags Anfang Oktober , an einem schulfreien Tage ,

hatte sich in einer der Straßen des hohen Nordens eine Schar Jungen
zusaminengefunden , die sich mit Holzsüdeln bewaffnet hatte , und , eine

deutsche Fahne schwenkend , Soldat spielte . Nachdem „ Deutschland ,
Deutschland über alles " gesungen worden Ivar , kommandierte ein

kleiner Knirps , dem eine Soldatenmütze bis auf die Nase hing : „Still -

gestanden " , und nun ging eS an das schwierige Geschäft des Rollen -
verteilens . Einer der „ tapferen Krieger " , der den Namen Ponteau
führte , sollte seines Namens wegen „Franzose " sein . Als er diese
Rolle mit Entrüstung ablehnte , kam es zu einem Krieg im kleinen :
iui Handumdrehen war die schönste Prügelei im Gange . Bei dieser
bekam die 9jährige Tochter des jetzigen Angeklagten , welche die Nolle
der „ Note Kreuz " - Schwester spielte , auch etwas ab . Als die Vertvun -
dete mit lautem Jammergeschrei zu ihrem Vater lies und sich bitter

beklagte , daß sie „ Ponteaus ' gehauen hätten , lief dieser zornentbrannt

zu der Frau P. Es dauerte nicht lange , so war wieder die schönste
Prügelei im Gange . Ter Angeklagte warf die Frau , die ihrer Nieder -

kunft entgegensah , zu Boden und versetzte ihr einen Fußtritt . Wegen
der besonderen Roheit der Mißhandlung beantragte der Amtsanwalt
eine Gcfänknisstriifc von 3 Monaten . Das Gericht hielt dem Ange -
klagten zugute , daß ihm der Zustand der Frau nicht bekannt war , er -
kannte aber auf 1 Monat Gefängnis .

Ankündigung eines Boykotts — Erpressungsversuch ?

Gegen die von uns iin Reichstag und iu der Literatur

als völlig unhaltbar gekennzeichnete Anficht fener Judikatur
des Reichsgerichts seit 1887 , nach der die Ankündigung eines

Boykotts versuchte Erpressung sei , wendete sich mit Erfolg auch

eine Strafkammer in Hamburg . Das Reichsgericht
hat am T o n n e r s t a g die Auffassung d e r H a m»

b u r g e r Strafkammer bestätigt . Hoffentlich be¬

kennt sich das Reichsgericht recht bald zu der Auffassung , daß

die Ankündigung eines gesetzlich zulässigen Boykotts oder

Streiks niemals Erpressung oder Erpressungsversuch sein

kann . Tie Entscheidung betras den G e w e r k s ch a f t s -

angestellten Genossen Friedrich Voß in

Hamburg . �
Vor dem Landgericht Hamburg hatte sich am 22. �uni Boß

wegen versuchter Erpressung zu verantworten , nachdem das Reichs -

geeicht ein früheres , auf Freisprechung lautendes Urteil auf die Rc -

visiou der Staatsanwaltschaft hin aufgehoben hatte . Auch die erneute

Verhandlung endete mit der Freisprechung des Angeklagten .
Im Mai v. I . waren die Arbeiter der Firma H. u. Co. , da

ihnen die geforderte Lohnerhöhung nicht zugebilligt war , in den Aus -

stand getreten und hatten die Angelegenheit dem Arbeitnehmerverband
unterbreitet . Da eine Einigung zwischen der Firma und den Arbeitern

nicht zu erzielen war . wurde in der Kartellkommission beschlossen , den

Boykott über die Margarinrfirma Heermann u. Co. zu verhängen .
Bevor man jedoch diesen Beschluß in die Tat umsetzte , traten die Ar -
bciter der Firnia nochmals zusammen und kamen darin überein , bei
der Firma nochmals vorstellig zu werden und zu versuchen , ob nicht
auf einem gütlichen Wege eine Einigung zu erzielen sei . Zu diesem
Zwecke wurde ei » Schreiben an die Firma aufgesetzt , welches , der An -

geklagte unterzeichnete . In diesem hieß es , daß die Arbeiter der
Firma nochmals die Hand zum Frieden böten , weshalb die schriftliche
Anfrage an die Herren , die maßgebenden Persönlichkeiten , gerichtet
lverde , ob diese zu einer Einigung bereit seien . Denn den Herren
dürfte wohl bekannt sein , daß der Boykott beschlossen sei und nur noch
der Genehmigung der Generalversammlung bedürfe . Die Firma jedoch
ließ sich auf keine weiteren Verhandlungen ein , sondern erstattete
wegen dieses Einigungsvcrsuchs Strafantrag gegen den Angeklagten .

Die Staatsanwaltschaft erblickte auch nach altem Schema in dem

Einigungsversuch eine versuchte Erpressung . Denn da der Boykott eine

schwere geschäftliche Schädigung für den Betroffenen mit sich bringt ,
so liege in der Ankündigung des Boykotts auch die Androhung eines
Uebels zwecks Erlangung eines Vermögensvortells , auf den ein recht -
licher Anspruch nicht besteht , worin das Tatbestandsmerkmal einer
Erpressung zu finden sei . Das Gericht ist jedoch ebenso wie in der
früheren Verhandlung , zu einer Freisprechung des Angeklagten ge -
langt , indem es die Frage , ob im vorliegenden Falle in dem Schreiben
an oie Firma ein Boykott „ angedroht " wurde , verneinte und zur Be -

gründung etwa folgendes ausführte : Der Boykott ist nach ständiger
Rechtsprechung ein im Lohnkamps durchaus erlaubtes Kampfmittel .
Durch die Anwendung dieses Mittels werde aber demjenigen , über
dessen Betrieb der Boykott verhängt wird , ein Schaden zugefügt . Es
lvare daher gegen die guten Sitten und gegen die Bestimmung des

§ 826 St . G. B. verstoßend , lvollte man den Boykott gewissermaßen
hinterrücks gegen jemand verhängen , ohne den Betreffenden zuvor auf
die Anwendung des Boykotts als letzten Kampfmittels aufmerksam zu
inachen und zu warnen . Denn § 826 St . G. B. sagt : Wer in einer

gegen die guten Sitten verstoßenden Weise einem anderen vorsätzlich
Schaden zufügt , ist dem andern zum Ersätze des Schadens verpflichtet .
— Im vorliegenden Falle aber wollten die Arbeiter , vertreten durch
den Angeklagten , die Firma vor den Folgen der Anwendung des

Boykotts warnen , der bereits beschlossene Sache war . Ts könne also ,
so hieß es in dem Urteile weiter , nicht festgestellt werden , daß der An -

geklagte auf die Willensentschließung der Firmeninhaber einen Druck

hat ausüben wollen . Es liege also keine Androhung eines Uebels vor ,
sondern nur ein ? Mitteilung von dem Stande der Sache und ein Hin -
weis auf die Folgen , die die wirkliche Verhängung des Boykotts mit
sich bringen würde . Mithin sei das Tatbestandsmerkmal einer Er -

Pressung nicht gegeben . Gegen das Urteil hotte die Staatsanwaltschaft
Revision eingelegt mit der Begründung , die tatsächlichen Feststellungen
der Vorinstanz rechtfertigten die Freisprechung des Angeklagten nicht .
Tie in dem Urteil getroffenen Feststellungen seien widerspruchsvoll ;
es hätte als erwiesen angesehen werden müssen , daß der Angeklagte
mit dem Hinweis aus den drobenden Boykott auf die Vertreter der
Firma einen Druck hat ausüben lvollen , um deren Entschluß zu
ändern und sie zum Nachgeben zu bewegen . Gemäß dem Antrage des
Reichsanwalts verwarf indessen das Reichsgericht die Revision als
unbegründet , da nach den tatsächlichen Feststellungen der Vorinstanz
die Annahme , daß die Androhung eines Uebels nicht vorgelegen habe ,
sondern lediglich eine rein sachliche Aufklärung über den Stand der
Dinge , nicht zu beanstanden sei.

Kleine Nachrichten .
Eine Gemeinheit .

Seit Monaten kämpsen im Osten und Westen Deutschlands
waffenfähige Männer in schwerem blutigen Ringen um den Sieg .
Frau und Kind wurden verlassen ; so viele der Daheimgebliebeneu
sehen den Vater , den Gatten , der in fremder Erde gebettet liegt , nie
wieder . In einer so ernsten Zeit bekommt der Verleger eines oft -
preußischen amtlichen Kreisblattes es fertig , in seinem
Blatte den Kämpfern einen F a u st s ch l a g ins G e s i ch t zu ver¬

setzen . In der Nummer vom 3. Dezember bringt die „ Lötzcner

Zeitung " folgendes Inserat :

Junge Jraue »
oder Witwen , die sich durch den Krieg vor -
rinsamt fühlen und denen eS an Herren -
brkanntschaft mangelt , werden gebeten ,
ihre Adresse unter . . . . .an die Expedition
d. Ztg . einzureichen .

Selten ist uns ein Inserat zu Gesicht gekommen , in dem in un -
verblümterer Form Kuppelei betriebe » wurde . DaS Inserat ist
aber eine um so größere Gemeinheit , als ganz offen auf die

Frauen und Witwen der Kriegsteilnehmer hin -

gezielt wird , denn andere können sich ja nicht „ durch de » Krieg der -

rinsamt ftihlen " . Ein schlechter Trost für die im Felde Stehenden ,
daß ihre Frauen in der Heimat liebevoll umworben werden .

Voll Lehm .

Folgender hübscher Stoßseufzer eines Leutnants vom Regiment
Nr. . . . findet sich im „ Düsseldorfer Generalanzeiger " i

Boll Lehm sind unste Beine ,
Voll Lehm auch das Gesicht ,
Voll Lehm auw alles andre ,
WaS man zu sehen kriegt .
Voll Lehm der chützengraben ,
Voll Lehm das Nachtquartier ,
Voll Lehm die ganze Gegend
Und alles ringsum hier .
So geht es Wach ' um Wochen .
Nur Lehm und Lehm und Lehm ,
ES geht bis auf die Knochen
Der ewige Lehm , Lehm . Lehm .
Da plötzlich eine Wandlung ,
Es gehl in einem Hupp ,
Jetzt regnet ' s grad zwei Tage :
Statt Lehm ist ' s E r b s e n s u p p.

Standrechtlich erschossen .
Wie die „ Kattowitzer Zeitung " schreibt , wurden im Hofe des

GerichtSgefängnisseS zu K a t t o w i tz zwei österreichische
Soldaten , die kriegsgerichtlich zum Tode verurteilt worden
waren , erschossen . Um 10 Uhr vormittags war das

Kriegsgericht zusammengetrelen , das auf Todesstrafe erkannte . Der
Obeilommandierende bestätigte das Urteil , und am Nachmittage
fand die Hinrichtung statt . Hunderte von Menschen hatten sich vor
dem Gerichtsgefängnis eingefunden , doch war vorher alle « mili -

tärilch abgesperrt . Die Leichen wurden auf dem katholischen Friedhof
beerdigt .

_ _ _

Parteiveranstaltungen .
Sechster Wahlkreis . Jugcndabtcilung . Am Mittwoch , den 16. De-

zember , abends 8 Uhr , finden die Vcrsamuilungcii der jugendlichen Mit -
glieder von 18— 21 Jahren in nachfolgenden Lokalen Halt : Schröder ,
Slromstr . 36, Franke , Badstr . 10 und Nielichmann , Gerichtstr . 74.

Die ffleiioiicn der Schönhauser Vorstadt beteiligen sich an der Ver -
sammlung bei Franke , Badstr . 10. Referenten sind die Genossen E. Eich -
Horn . E. Neumann und C. Döring .

Johannisthal . Sonntag , den 13. Dezember , nachmittags 4Y, Uhr .
oeraniialtet der BildungSausschuy im „Lindenhoft , Fricdrichstr . 61, einen
Lichtbildervortrag über „KriegSbilder ans Ostv reichen ". Eintrittspreis 25 Ps.

Der etwaige Ueberschuß wird für die WechnachtSbesyerung verwendet .
Schmargendorf . Eine Ausstellung für Bücher und Jugendschriftcn

wird in diesem Jahre nschl arrangiert . Wir cmosehlen unseren Genossen ,
die Ausstellung in Berlin und Steglitz zu besuchen .

Spandau . Diejenigen Genossen , die sich bereit crllärt haben , bei der
Durchjührung der HauSkast ' ienmg behilflich zu fein , werden dringend er¬
sucht , heute abend Leim Genossen Koppen , Breite str. 64, das Material in
Empfang zu nehmen . Da noch einige Bezirke srci sind , bitten wir darum ,
daß sich einige Genossen� zur Verfügung stellen und sich ebenfalls heule
abend an vorgenannter Stelle melden .

WrtterauSsichten für da » mittlere Norddeutschland bis
Sonntagmittag : Etwa » kühler , anfangs noch überwiegend bewölkt und
an den meisten Orten geringe Nieoerschiäge . Später an der Küste be-
ginnende langsame Aushcitcrung .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Tprechflunde findet für Abonnenten Lindenftr . 3, IV. Hof
rechts , part - rre , am Montag bis Freitag von 3 bis 6 Uhr, am Sonnabend
von 5 di » 6 Uhr stall . Jeder für den Vricfkastei : bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbonnemcntsguiUung
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstüite und dergleichen dringe man iu die
Sprechstunde mit .

„ Gefangen " . Fragen Sic aus Ihrem Postamt an . — A. I . New .
— P . H. LS . l. An de » Polizeipräsidenten . 2. Nein . Die Kosten sind
gering . — G. G. 5t . Sl . t . 25 —50 Proz . 2. Jntgesami 36 M. 3. Ja .
— Z. S4 . Wegen Geschlechtskrankheit zurückgestellt . — Elsa SV. l. Sic
können das Geld nicht zurückverlangen . 2. Ist kein Scheidungsgrund . —
M. C. 333 . Die Rente wird Ihnen sicher entzogen werden . 2. Ja .
3. Der Antrag aus Unterstützung ist in Eharloitenburg zu stellen . —
R . P . in L. Besser ist eS. Sie erwirken erst ein Gutachten der Bau -
Polizei . — R. Zd. 4 Die Kündigung richtei sich im wesentlichen nach der
Lohnzahlung . Sollte monatliche Lohnzahlung crsolge », so ist Kündigung
zxun MonatSschluß zulässig . — H. P . 5. 1. Ja . 2. Der lleb «tritt vom
Landsturm 1. Aufgebots zum Landsturm 2. Ausgebots und der Austritt aus
dem MilitSroerhältniS erfolgt mit dem 31. März des Jahres , tu dem der
Betrestende 30 bezw . 45 Jahr alt geworden ist. — vaumschnleiiweg . Der
Antrag sst beim Bezirkskommaiido einzureichen . — H. P . 4. ES kommt
wesentlich daraus an, ob der Lehrling tm Handwerk » , oder Fabritbetlieb be-
schästigt ist und wie alt « ist. Danach ist auch die zweite Frage zu be-
antworten . Entschädigung für Ucbcrstunden hat der Lehrling zu verlangen .



sch . 67 . Kriegsnottrauungen finden jetzt auch— Gastwirt W. und J >
nach statt . _ _

Amtlicher Marktbericht der städtilchcu Marktballen - Direktiou über
den Eroxbandel in den Zcntral - Markthallcn . ( Lhue Verbindlichreit . )

Freitag , den >1. Dezember . Fleisch : Rindfleisch per ' >0 ie?, Ochsen -
fleisch la 82 —94 , bo. IIa 78 - 81 , do. Ula 69 - 77 ; Bullensteilch la 82 —87 ,
bo. IIa 7- 2—78 : Kühe , fett 62 —66 , do. mager 45 —49 ; Fresser 67 —74 ,
Fresser , dänische , 45 — 52, Bullen , dänische , 60 — 70 ; Kalbfleisch :

Dostbellender 120 —190 ; Mastkälber la 88 —100 , do. II » 75 —87 . Hammel -
fleisch : Mastlämmer 74 —85 ; Hammel la 68 —73 , do. IIa 63 —67 ; Schafe
62 —67 . Schweinefleisch : Schweine sette 76 —83 , sonstige 65 —75 ; ® e m ü 1 1 ,
inländisches ; Kartoffeln , Dabersche 50 kg 3,75 —4,25 ; weiße Kaiserkronen
3,50 —3,75 ; Magnura bonum 3,75 —4,00 ; Woltmann 3. 50 —3,75 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 60 kg 6,00 —15,00 ;
Mohrrüben 2,00 —3,00 ; Kohlrabi Schock 0,00 — 0. 80; Wirsingkohl Schock
4. 00 —10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 3,50 —4,50 ; Weißkohl Schock 3,00 —8,00 .
Weißkohl 50 kg 2,50 —3,00 ; Rotkohl . Schock 4. 00 —10,00 ; Rotkohl 50 kg 3,50

bis 4,00 ; Grünkohl 50 kg 3. 00 - 5,00 ; Kohlrüben Schock 3,50 - 5,00 ; Teltower
Rüben 50 kg 12,00 —16. 00 . Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ; Blumen -
kohl, Ersurter , 100 St . 00,00 —00. ( 30. Rosenkohl 50 kg 15,00 —22,00 , Meer¬
rettich Schock 5,00 —12 . 00 , Petcrsiliciiwurzct Schockbund 1,00 —3,00 ;
Radieschen Schockbuud 0,00 —0,00 ; Zwiebeln 50 kg 7,50 —8,50 ; Kürbis
50 kg 3,00 —7,00 . — Apselsinen : italienische 50 kg 10,00 —12,00 , dito
200 Stück 9,00 —11,00 , 300 St . 10 . 00—11,00 , Murcia 200 St , 15,00 —18,00 ,
dito 300 St . 15,00 —18,00 , Mesfina 160 St . 11,00 - 12,00,200 St , 10,00 bis
11,00 . 300 St . 10,00 —11,00 .

Ulk II
Verwaltnns Berlin .

W Einsetzer . " Wk
Sonntag , den 13 . Dezember , vormittags 6 Uhr , finden in

de » bekannten Lokalen die Bezirksfifiniigen statt .

94/13 Die Optsverwaltnnjj .

Verein der in Schriftgießereienhesehäft.
Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins .

M o n t a g » den tt . Dezember 1911 , abends 6 Nhr ,
in Habels Brauerei , Bergmannstr . 6/7 :

General - Versammlung .
Tagesordnung ;

1. Vereinsmilteilungen . 2. Geldbewilligung znr Weihnachts -
« nterstüvung . 3. ausspräche über die letzte Unterstützung . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
291/1 i Der Vorstand .

( Zahlstelle « Poll - Berlin )
Bureau : Engeluker 15. Geöffnet v. 9 —12 u. 4 —7 Uhr. Tel . : Horitzpl . tt 443.

Achtung ! Achtung !

ieihnaehtsunterstütznng .
Alle Frauen , deren Männer im Felde stehen und die oor Ausbruch des

Krieges ein anhc Mitglied waren , erhalten von der Zahlstelle eine Weih -
nachtSunterftützung .

Die Zluszahlung erfolgt für Ncrlin und die engeren Vororte
am Mittwoch , de » I<». , und Donnerstag , den 17 . Dezember , im
Gewerkschaftsbalis . Verlin 80 , Giigelnfer IS , Saal kl.

Am Mittwoch , de » IK. . erhalte » die Ffraueii mit den Nnfangs -
buchfiaben V um 11 Uhr . diejenigen mit den ZlufangSbuchstabeii
< » —14 um 11 Uhr , und

am Donnerstag , den 17 . . die Flrauen mit de » Slnfangsbuch -
itaben B » m 11 Uhr . diejentgen mit den Aitsaiigoduchstaben
S — Z nm 11 Uhr die Unteritiitiung ausgezahlt .

Für Spnadan wird am Sonnabend , de » III . Dezember , vor -
mittags I <1 Uhr . bei Wind , Pichelsdorfer Strafie 5 ;

für Xledcrlohm « bei Koch , Neftaurant » Jägersruh " , am
Sonntag , den » » . . nachmittags von S — Z ttbr , und

für ilrlinor bei Grnnd . Friedrichstr . 21 . edenfaUs am Sonn -
tag . de » Ltl » nachmittags von Ä —3 Uhr ausgezahlt .

Wir ersuchen ober dringlichst , unter allen Umständen die angegebene
Jett innezuhalten , da spätere ' Auszahlungen nicht vorgenommen werde ».
57/19 _ _ __ _ _ _ Die Ortsvcrwaltwng .

Verwendet „Kreuz - Pfennigu - Marken auf Briefen , Karten usw.

Mitteilung.
Sonntag von 8- 10 u. 12 - 8 Uhr geöffnet.
Dem verehrlichen Publikum Groß - Berlins , insbesondere
unserer werten Kundschaft , machen wir die ergebene
Mitteilung , daß wir Gelegenheit hatten , große Posten
hocheleganter

Konfektion
billig anzukaufen . Es befinden sich darunter viele Waren ,
die für den Export bestimmt waren und infolge des
Krieges und der Grenzsperren nicht zum Verkauf ge¬
langen konnten . — Die Posten bestehen aus :

Kostümen, Paletots, Ulster, Seal-Plüsch-,
Veloer de Nord- und Backfisch -Mänteln,
kurze und lange Formen neuester Saisonmode usw . usw .

und wird hierdurch jedem Käufer Gelegenheit geboten

sehr billig
zu kaufen .

Sielmann & Rosenöera
Kommandantenstraße , Ecke Lindenstr .

XX Mchanfenster . — Ä HUuncr vom Dönhoffplata .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet .

Gewerkschaftshaus .
Sonnabend , den 12 . Dezember 101 - 1 :

3 . Wahlkreis ( Jugend ) :

Bunter Abend . - Torträge aller Art .
Lieder zur Laute . „ Pietro " der Heldentenor .

Direktor Mau mit seiner Künstlerkapelle .
Deginn de » Dunzert » 7 Uhr , der Vortrüge 8 Uhr .

Sonntag , den 13 , Dezember 1014 :

turnverdn „Guter Slille " Familienabend
u. u. ; Austreten des Frl . v . Srenar . Aortragssängenn — Herr Helmrich ,
Strcichinelodion - u. Zithcrvirtuose — des vlelbewunderten Jnsteumentalisten

Reinhold Krüger in seiner Ortglnalnummer : „Sine musiil . fieise ".
Eröffnung und Beginn des Konzerts S Uhr , der Vorträge 7 Uhr .

Soimaheiitladetid

im Restaurant

Tegernscer Bancrnkapellc .

Zu voriger Uacht - ! !
haben wir wieder die Preise herab -

gesetzt :

Ein junges Rebhuhn aus Sockel mit
Ehamvagnerkraut 1 M. ,

' / , Portion KU Ps.

Gänsebraten mit Rotkohl
a Portlon 70 Ps.

Maftkälbcr a Portion 70 Pf.

Sonntax , dien 13 . Dez .

Gedeck a 1 M.

Ochsenschwanzsuppe

Hühnerbrühe mit Einlage

Hafszander mit Butter

Hammelstück mit Teltower Rüben

Gedämpste Hirschbrust

Hasenbraten
Kalbsrückeir

Gespicktes Rinderfilet

Kompott oder Salat

Torte oder Käse.

Sonntagabend :
Halenrüden , ., l Gänsebraten 1 ,,
Rehrüden /

mit �" nkohl | �jxrläiider Ente j
mU :)IotrcibI

n Portion 80 Pf.
Großer Posten Kälber , Schweine und Hammel a Portion 7U Ps.
Tas geehrte Publikum wird höslichst daraus aufmerksam gemacht , daß

auch die Hochpartcrre - Säle restauraltonSmäßig gedeckt sind.
Konzert der Togernaeer Banernkapelle .

DM - Speisen werden zum selben Preis « wie im Restaurant serviert .
Warme Küche bis 1 U h r nachts .

Zur gefl. Benchlung : In den Weihnachtsfcicrtagen keine Preiserhöhung .

pelzwauen
Jeder Art

Ausnahme - Angebot
Echte A' cpz - Hnpmcl - CoIIIcr »

biühor M. 46, — bis M. 60, —
jetzt ohne Ananahme Äl . 18, —.

Pelzwaren - Engros - Fabrik
leipziger Straße 58 , 1 Treppe , nahe Spittelmarkt .

Sanntag bie 6 Uhr geöffnet .

Cile zu Wie
MpezialhanM klir F c 1 z zv a r ei

Eckhaus Oranienplatz .

Große Huswahl
zu wirklich billigen Preisen !

Seht Shuttks - Stola . vonas00�

jllaska - Fuehs- Stola v ° ° 3S ° ° �

Kerzmurmel - Stola ». köpiIRoo m.

�und Schweifon ßarnlert . . von an

an =

jllaska - Juchs imitiert
von 7 50 M.

an

WSißfößhS nuitiort . von 7Myn -|
Marder . Nerz . Persianer , Iltis , Opossum , S

Rottuchs , Wallaby in prima Folien . «

leEiaMlesdeiierSülü
zu achten ! — Jedermann erhält die im
Fenster ansgeatcllteu Gegenstände
sofort f. d. bezeichneten Frei » .

Eigene Kürschnerei . Sonntag ». 8 - 1 « . is - SgeuiTnct .

Keparatnren gnt .
» chncil , bllligNt !

Vorzeigor dieses Inserats erhält beim
Einkauf v. 20 M. 1 Mark vergütet .

1

pelzwaren I
Max Rosenthal

U . Brunnenstraße 11 ,
Gegenüber der Schnoideroi - Gonossousrhaft „ Hufluang " .

Größtes Pelzwarengeschäft des Nordens !

_ _ Lieltranl der Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgegend . „

Sonnabend , den 1%. , und 8onatag , den 13 . d. Mt » . ,
von 10 Uhr vorm . bis von 8 — 10 Uhr vorm .

u. 12 —8 Uhr abends9 Uhr abends werden

Drei pDe Pesten Himer Ura- Her- isier
welche für mein Engros - Qeschäft angefertigt waren und

inkolge dos Krieges nicht zur Ablieferung gelangen
konnten , zu enorm billigen Preisen in meinem Engros -
G es ehält verkauft :

26, « « Mark

30 , « o

30,o <»
G . LACHOTZKI

"

KUnlgntraUe 46 , 1X1. Etage
� bäl • im Hause v. Goldwaren - Bolraontc . Nur !

- L

_ _ Achtung . Hausfrauen .
Ratiirbulter kostet heule 1,70, daher

offeriere Ich allcrseinstc Margarins ,
Mark « Siegerin : mit 93, bei 5 Pfd .
»0 per Psd . Andere Marken billiget ;
Stüfen , Ellsabethstr . 45b I. 131/15

Kliimn - und fzrmuliiubrrri

von Roberl Meyer ,
a

Jnb . ; F . tJollctz
Marianncnstr . 3 . Tel . Mpl. 846

Knlijhandlnnll Vomärts
Berlin SW. , Lindenstr . 3

Soeben erschien :

Stnmsltiskit
ans hundttt Ichreu .

Dichtungen von
Plate », Ehamisso , Bcranger ,

?crwcgh , Freiligrath , Keller ,
urgcnjew , Björnson , Hcnckell ,

Gorli , Prc rzang , Dicderich n. a.

Herausgegebeii von

vr . krsni Diederich .
PretS 50 Pf .

die Qualitäksware zur Beheizung von Herd und Ofen



Jandorfs

Woche
Es versäume niemand von dieser
äusserst günstigen Einkaufsgelegenheit jj)
ausgiebigsten Gebrauch zu machen ! ®

Man verlange RabaKmarkeml

Beachten Sie unsere Schaufenster !

AJandorfiC
Spitfelmarkt Belle - Allianccstr . Gr. Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm Wilmersdorferstr .

Somlag , 13. 3ez . om12 - 8 seäHnet \
Lebensmittel Frisches Fleisch

Nicht am Spittelmarkt . Verkauf nicht an Wiederverkauf er. Zusendung ausgeschlossen !

M

r
L

e

Z
3

st

- ra

K

Wurstwaren Obst und Gemüse Konserven
Teewurst

....................
t,25

Grobe Mettwurst 1 . 45
Bauernmettwurst . . . . . . . . .ptund 1,25
Feine Leberwurst . . . . . . . . .Piund 1 . 10
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
pw - d II ? - .

BotWUrSt ( nacb Thariager Art ) Pfand A�Pf .
Pastetenleberwurst . . . . .Pfand 1 . 20
Rot - od . Zwiebeiwurst . . Pfand 55 n.

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .

» ° �1,Z5
Busschinksn

.................

Pfand 1,45

Dutzend 35 « 45 t>>-Apfelsinen .

Mandarinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 2 # F ' -

Tiroler Essäpfel

. . . . . . . . . . .
Pfund 20

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand ig pi.

Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 18 ? - .

Blumenkohl . . . . . . . . . . .Kort 15 , 20 ? - .
Märkische Rübchen . . . . 2 nand IZ ? - .
Weisskohl p- d. 4f < Retkohl p>d. 7
Zwiebeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 10 ? - .
Mohrrüben . . . . . . . .. . . . . . . .5 Pfand 20

Brech - o. Schnittbohnen . Dose 35�
Kohlrabi in Scheiben . . . . . . . . . . .Vi Dose 35 F- .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vi Dose 45 p<.

Gemischtes Gemüse vo - e ÖO».
Junge Tchoten

. . . . . . . . . . . . .
v . vo » 50 »

Junge Schoten mitteifem , wdosc 70 ? - .

Pfefferiinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .
- - . vo- e ZZpf .

Bruchspargel ohne Koxf . . . v. Do- o AH? - .

Stangenspargsl . . . . . . . . . .v - D° - ° 1 . Z0

Stangenspargel mittel doso 1 . 45

( Nicht am Kottbuser Damm)

Schmorfleisch tä

Suppenfleisch . . . Pfund 35
Kalbskamm oder Bug Pfand 93 p.

Hammeidtinnung p » 70

pi

pi.

3.
o

%
fi >:

i
( D
n

WW I . z5. Lt5 SweoliiieiZ. oo. Z. 45 Rüifc . . «, .1. 10,1. 25 Haielaile rilblso

In unseren Geschäften :
Grosse Frankfurterstrasse

Brunnenstrasse

Wilmersdorferstr . 118 - 119
FISCHE

Lebende Hechte . . Pfand 95 , 1,10
Lebende Karpfen . . . . Pfund 85 , 95 »
Lebende Quappen

. . . . . . . . .

» and 70
Kabeljau Im Ganzen . . . . . . . .. . . . Pfand 30 Pf.

ZchwöinkkotsiatW . . . . Pfund 90 »
Schweinehamm pwad 95 »

Knlasch

. . . . . . . . . . . . . .

60 »
Gehacktes

. . . . . . . . .

pmna 60

Eisbeine gepökelt . . . p- und 55

Ohren und Schnauzen p- und 35 pi

vt

s
M:

i

Eagout Blatt Eücken Keale

Hirschfleisch pfa 25 , 70 . 85,1 . —
Wildschwein pfa 30,75,90,1 . —

m

Grosse Spielwaren - Ausstellung

Tepvich - Tüoiiius . Crunicnftv . 44
spottbillig iotbjehlerhaflc Teppiche .
Gardinen . VorwärlSlefern 5 Prozent
Ertrarabatt .

Teilzolilunp , wöchenllich ,
Herren - . Tanten - , Kindergatderobe ,
Möbil , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . Üredilhans
Luiscnsladt , Äöpenickersfratze 77/78 ,
Ecke Brückenstrabe . ZSG2K -

Teppiche /Farbenjehleri enorm
billig . Gardinen . Steppdecken direlt
Fabrik . Mauerboss , Große Frank -
surtcrstraße 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . 6Sl *

Äftrachanpaletots . die Mode .
Ulster , Ichwarze Fraucnmäntcl ,
Trauerkostümc , schwarze Röcke,
Blusen , direlt aus Arbeitsstuben .
ipoflbillig . Blücherstraste 131 . Kein
Laden . Sonntags geöffnet . 29G35t' -

Zurülkgetetit ! Vorjährige Ulster .
Anzüge , Modelle teilweise von Maß -
stoffen , oom Schneidermeister billig
zu kauscn . Besichtigung ohne Kaus -
zwang . Ringel , Ebausseestraße 31.

Hiiniboldtteistbaus Brunnen -
straße 58 ! Strafsunderecke . Riesen -
auSwahf echter Pefzstolas . Pelzinuffen
spottbillig ! Jacketlanzüge . Herren -
Ulster . Winterpafclots . Taschenuhren
cxtrabillig ! Pfüschteppiche . Gardinen -
auswahl . Daunenbcltcn . Bettwäsche .
Sonniag geöffnet ! �

_
LSttK '

Monatsanzüge , Palclots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billtgslen beim Fachmann ; jede
Aendcrung nach Wunsch in eigener
Wertstait . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleser . Füistrnzclt , Schneider »
meifter , Rosenthalerstrage 10. Sonn -
tag den ganzen Tag geöffnet . 9ft *

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Ro/cnlhafcr Tor ,
Limenffraße 203/4 , Ecke Roscnlhafer -
straße , taufen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. — , silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Damcnudren 8. —. Goldwaren .
Brillanten Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreiie . Aus Uhren drei -
jähriger Garanlieschem . Eigene Werk -
stall . Sonntags 12 —8 geöffnet . 33Zf

MonatSgardcrobc von Herrschaften
Kavalieren , abonnierten Herren -
n oben , wenig gelragen , erstllassige
Maßverarbcitung , echten Stoffen ,
teils von Hojjchncidern aus Seide ,
Winterulstcr , WinterpaletotS , Eula -
ways , Kammgarnhosen . Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,

Rockanzüge . Unübertrefflich billiger
Verlans . Adolf Rofenderg , Berlin ,
Blücherstraße öl L 129/13

Monatsanziige , Winterpaletols ,
Ulster , Joppen , Gchiockanzüge ,
Smolinganzüge . Rosenthalcrstraße 48,
eine Treppe . _ 131/16 *

Singcrmaschtne . 10,00 , gut -
I nähend . Neanderstraße 27, Seilen -
I flügei . 131/17 *

fort emgestellt .
Orenstein & Koppel — Arthur Koppel

«ttiengesellschast
Lokomotivcnsabrit , NowaweS .

welcher zur Uebcrnahme von Deck
arbeiten im Akkord bereit ist, gesui ?
Angb . unter IV. 35, Postamt 3- �

Cenlrsl - Ilaus �ägerslr . 13 I.

Vvi » « .

Von Kavalieren wenig getragene sowie iia Versatz gewose .
JackettanzUg/e , Kockanzüge , Paletots u. fliiter . '

18, 20, 25 bis /16 51. , Prima . Ferner CcleKenheltttkaui ®
neuer MaBgartferobe enorm billig . Riesenposten Kostüme . Ulster ,
Plüschmäntel , auf Seide , enorm billig . Große Posten Pelxs ' ® .
in Skunks , Marder , Nerz usw. , auBerordentlich billig . Große Auswal "
Herren - Gehpelzen , Damen - , Reise - und Wagen - Pelzen Exlraangenoi
Lombard gewesener BrlUaoten , l . ' hren und ttoldssarea
enorm billigen Preisen . — „ Vorwärtäa - Leser erhalten 10 Proz . e

itzerantwortlicher Redakteur : Alfrejz Wielepp , Neukölln . Für fct JnjerateiUetl verantw . : TH. Glödlt , Berlin . Druck u . Berlag : Borwarl « Buchdrückerei u. BerlagSanstall Paul Singer &. Co « Berlin SÄ »
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Verlustlisten .
Die Verlustliste N r . 9 9 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Stab der 43. Res . - Div .
1. Garde - Reg . ; Garde - Jäger - Bat .
Gren . - bzw . Inf . - bzw . Füs . - Regimenter Nr . 2, 4, 5, 8 ( 3 und 8

siehe Jnf . - Reg . v. Tschudi ) . 10. 12, 13. 20, 24. 36 . 39. 42. 49. 31. 37,
38 . 60. 68. 76. 79 . 84. 85. 92, 97. 116 . 129 . 132. 133 . 141 , 143 , 147 ,
130 , 133 , 164 , 167 , 173 , Jnf . - Reg . v. Tschudi lohne Stummer ) .

Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 1, 12. 13, 13, 24 , 33. 52 . 56, 67, 73 ,
79 , 86. 92. 204 , 213 , 226 , 233 . 234 , 239 .

Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 2. 9, 20, 31, 99.
Brig . - ( 5rs . - Bataillone Nr . 10. 26.
Landst . - Bataillone Posen III , Tilsit I .
Jäg . - Bataillone Nr . 3. 10, 14.
2. Garde - Drag . ; Schwere Reserve - Reiter Nr . 3: Trag . Nr . 17,

22 ; Ulan . Ztr . I .
s ?eldart . - Reg. Nr . 30.
Fußart . - Regimenter Nr . 4, 13. 16.
Pion . - Reg . Nr . 19 ; Pion . - Bataillone Nr . 17. 18. II . 21.
Reservelazarett Berlin - Schöneberg .
Train - Abteilungen Nr . 5. 6, 7.
3. Kriegsbekleidungsamt des 4. Armeekorps .

» »

Die bayerischen Verlustlisten Nr . 114 und 115 melden Ver -
luste des 8. Jnf . - Reg . Metz ; 10. Jnf . - Reg . Ingolstadt ; 13. Jnf . - Reg .
Ingolstadt , 19. Jnf . - Reg . Erlangen ; 20. Jnf . - Reg . Lindau ; 23. Inf . -
Reg . Kaiserslautern ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 1; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 10 ;
Aiunitions - Kol . - Abt . 2. Armeekorps ; 1. Maschinengew . - Abt . ; 3. Fuß -
art . - Reg. Ingolstadt ; 9. Jnf . - Reg . Würzburg ; 13. Jnf . - Reg . Zngol -
stadt ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 7; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 12.

Die sächsische Verlustliste Nr . 73 veröffentlicht Verluste des
Landw . Mif . - Reg . Nr . 133 ; 16. Jnf . - Reg. Nr . 182 . Freiberg und
Truppeimbungsplatz Königsbrück ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 243 ; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 244 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 243 ; 1. Landst . - Bat . Dresden ;
1. Jäg . - Bat . Nr . 12. Freiberg ; Res . - Jäg . - Bat . Nr . 23.

Mörser - Reg . Nr . 12, Metz .
1. Pion . - Bat . Nr . 12, Pirna .
Feldlazarett 1. 12. Armeekorps .
Die württembergischen Verlustlisten Nr . 74 und 73

»leiden Verluste des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 51 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 120 ;
Landw. - Jnf . - Reg. Nr . 120 ; Jnf . - Reg . Nr . 191 ; Landw . - Jnf . - Neg .
Nr . 121 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 122.

Res . - Feldart . - Reg . Nr . 26.
Fernsprechabt . Nr . 13.
Magazinfuhrpark - Kolonne Nr . 31.
Verluste durch Krankheit : Ers . - Bat . des Gren . - Reg . Nr . 119 .
Jnst - Reg. Nr . 126 , Straßburg .

Bus öer Partei .
Parteilitcratur .

Tokumentc zum Weltkrieg 1914 .

Jni Verlage der Buchhandlung Vorwärts ist soeben
das 1. Heft der von Eduard Bern st ein herausgegebenen Doku -
niente zum Weltkrieg 1914 erschienen . Das zum Preise von 30 Pf .
in allen Volksbuchhandlungen erhältliche Heft bringt den Wortlaut
des hei Ausbruch des Krieges herausgegebenen deutschen Weißbuches .
In schneller Folge werden in der Sammlung die von den anderen
kriegführenden Staaten über die Kriegsursachen veröffentlichten
Aktenstücke erscheinen .

lieber die Bedeutung der Sammlung sagt der Herausgeber in
einem Vorwort : Es besteht in weilen Kreisen der Wunsch , die Denk -
schrifien und Aktenstücke , welche von den am gegenwärtigen europäisch -
stsiatischen Krieg beteiligten Regierungen veröffentlicht worden sind ,
in Broschürenform erholten und sammeln zu können . Dem Wunsch
ZU entsprechen , ist der Zweck - dieser Ausgabe . Sie ioll kein Versuch
einer diplomatischen Geschichte dieses Krieges sein , sondern lediglich
cine Sammlung voir amtlichen Veröffentlichungen über diplomatische
Vorgänge bilden , die auf ihn Bezug haben . Sie wird sich aus
diesem Grunde streng auf die Wiedergabe der Urkunden beschränken ,
i ' ch jeden Urteils und auch aller erklärenden Zusätze politischer Natur
snthalteii . _

Diskussion an falscher Stelle .

. Eine Versammlung in Braunschweig beschäftigte sich vor
smigen Tagen mit der Haltung der sozialden , akratischen Reichstags -
kraktion . Nach einein Referat des Genossen Reichstagsabgeordneten
�los wurde eine Resolution nahezu einstimmig angenommen , die
die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion zu den KriegSkrediten

billigte . Unser Parteipressebureau meldet dazu , daß es darauf auf -
merksam gemacht wird , daß diese Resolution nicht von einer
P a r t e i Versammlung , sondern von einer Volksversammlung
angenommen wurde , obwohl dagegen Protest erhoben wurde , daß
eine Volksversammlung über Fragen aburteilt , die vor das
Forum der Parteiorganisation gehören . Aus der
Versammlung heraus lvar auch gegen den Inhalt der Resolution
Einspruch erhoben worden .

_

Der „ Asino " unter Nuklage .

Nach einer Meldung der „ Frankfurter Zeitung " erhob die
Staatsanwaltschaft auf Antrag der deutschen Regierung Strafklage
gegen das italienische sozialistische Witzblatt „ A s i n o" loegen B e -

leidigung des deutschen Kaisers , begangen durch Kari -
katuren in den Kriegsnummern .

Mus Inöustrie und Kandel .
Erhöhung der Kohlenpreisc .

Der Beirat des 5lohlenshndikats beschloß in seiner gestrigen
Sitzung , die Richtpreise für Hochofenkoks und Kokskohlen für die
Zeit vom 1. Januar bis zum 31. März 1913 unverändert zu lasten .
Ferner wurde beschlossen , die Richtpreise für Kohlen und
Briketts durchschnittlich um 2 M. für die Tonne z u er -
höhen , dagegen die Richtpreise für Koks durchschnittlich um 1,30
Mark für die Tonne zu ermäßigen . Diese neuen Preise sind gültig
für die Zeit vom 1. April bis zum 31. August 1913 .

Bekanntlich dienen die Richtpreise als Grundlage zur Fest -
stellung der Verkaufspreise . Die Preiserhöhung für Kohlen und
Briketts wurde mit der durch die Verminderung der Belegschaften
herbeigeführten bedeutenden Steigerungen der Selbstkosten und

durch die vermehrten Kosten der für den Bergbau erforderlichen Ma -
terialicn begründet .

Die im Anschluß daran abgehaltene Zcchenbesitzerversammlung
setzte die Beteiligungsantcile für Januar in Kohlen auf 63 Proz .
( wie bisher ) , in Koks auf 30 Proz . ( 27,5 ) und für Briketts auf
80 Proz . ( 73 Proz . ) fest . Zum Schluß wurden die Anträge des
Ausschusses auf Abänderung des neuen Syndikatsver -
träges mit großer Mehrheit angenommen .

Die Erhöhung der Kohlenpreise in der jetzigen
schweren Zeit wird von der Bevölkerung sehr schwer e m p -
f u n d e n lverden und fordert den schärfsten Widerspruch
heraus . Das Kohlensyndikat hat in normalen Zeiten so ungeheure
Profite gemacht , daß es wirklich nicht zu viel verlangt wäre , daß
die reichen Zechenbesitzer jetzt darauf verzichten , der Bevölkerung
neue Opfer aufzuerlegen . _

Höchstpreise für Fiitterkartoffcln und Erzeugnisse der
Äartoffeltrocknerei .

Der Bundesrat hat eine Verordnung erlassen , in der der
Höchstpreis für die Tonne der inländischen Futter - oder Feld -
kartoffcln beim Verkauf durch den Produzenten mit 36, — bis
40,50 M. festgesetzt wird . Ferner darf der Preis für die Erzeug .
niste der inländischen Kartoffeltrockne - rei und der in »
ländischen Kartofföltrocknerei - Produkte beim Verkauf durch den
Trockner oder Stärkefabrikanten für den Doppelzentner nicht über -

steigen : bei Kartoffel - Flocken 23,30 M. . bei Kartoffel - Schnitzel
22,25 M. , bei Kartoffel - Walzmehl 27,30 M. , bei trockener Kartoffel -
stärke und Kartoffel - Stäriemehl 29 M.

Ueberschreitung der Vorschriften wird mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 16000 M. bestraft . Die Ver¬
ordnung tritt am 14. Dezember in Kraft .

Höchstpreise für Metalle .

Der Bundesrat hat eine Verordnung über die Festsetzung bon
Höchstpreisen für Metalle erlassen . Danach darf der Preis für 100
Kilogramm Kupfer 170 — 200 M. je nach Qualität nicht über -

steigen . Der Preis für altes M e s s i n g rmd für Messingabfälle
ist ans 100 — 145 M. . für Rotguß , alte Bronze und Späne auf 130
bis 173 M. festgesetzt worden . Für die Preisberechnung ist das Ge -

wicht des Gesamtgehalts an Kupfer und Zinn maßgebend . — Der

Preis für A l u m i n i u m darf die Summe von 280 — 325 M. für
100 Kilogramm nicht übersteigen . Der Höchstpreis für Nickel ist auf
430 M. , für Antimon auf 60 und 130 M. , für Zinn auf 473 M. fest -
gesetzt worden . Ausnahmen kann der Reichskanzler gestatten . Auf
Aufforderung müssen die Waren der Behörde überlassen werden .

Wer die festgesetzten Höchstpreise übersckireitet oder den von
den Landeszentralbehorden erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt oder Vorräte an derartigen Gegenständen verHeim -
iicht oder der Aufforderung der zuständigen Behörde ans Heber -

lassung der Waren nicht nachkommt , wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M. oder mit einer

dieser Strafen bestraft . Diese Verordnung tritt am 14. Dezember
in Kraft .

Zum Vergleich geben wir die Mciallpreise vor Ausbruch des
Krieges wieder . Sie betrugen : Kupfer 123 —128 M. , Aluminium
160 M. . Antimon 43 M. , Nickel 323 M. Inzwischen waren die
Preise außerordentlich gestiegen ; schon im vorigen Monat wurde
Kupfer mit 220 M. , Aluminium mit 300 , Antimon mit 200 und
Nickel mit 600 M. bezahlt .

Höchstpreise für Kupfer — Mindestlöhne für seine Gewinnung .
Zu jenen Jndustriegesellschaften , die auch der Kriegszustand

mitsamt dem Burgfrieden nicht veranlassen können , von ihrer seit -
her geübten Methode abzugehen , gehört auch die be -
rühmte Mansfelder 51 upser schief er bauende Ge -
werkschaft , Sitz Eisleben . Neuerdings ist auf ihren Werken
das U e b e r s ch i ch t e n s y st e m eingeführt worden , mit der Bc .
gründung , daß der Staat das Kupfer notwendig brauche . Trotzdem
nun die beim Verkauf erzielten Preise außerordentlich hoch sind , ist
die Werksverwaltung nach wie vor auf die Kürzung der G c -

dinge bedacht , trotzdem die Löhne sowohl zu den hohen Kupfer -
als auch zu den hohen Lebensmitielpreisen in argem Mißverhältnis
stehen . Hierzu gesellt sich noch ein raffiniertes A b z u g s s y st c in ,
wobei oftmals den Bergleuten bis zu 60 Wagen Förderung im
Monat gestrichen , also nicht bezahlt werden . Wie die Mansfelder
Gewerkschaft vorgeht , wird auch dadurch bewiesen , daß sie kürzlich
aus der Großstadt Leipzig Arbeiter nach ihren Werken holte und
ihnen für zehnstündige schwere Arbeit Tagelöhne
von 2 bis 3 Mark anbot ! Da die Zufuhr von 5Uipfer aus
dem Auslande säst ganz ausgehört hat , verfügt die Mansfelder
Gewerkschaft gegenwärtig über eine M o n o p o l st e l l u n g gegen -
über dem Reich . Die Regierung hat deshalb dieser Monopolfirma
aufs nachdrücklichste die Pflichten gegenüber der Arbeiterschaft bei -

zubringen .

Der deutsche Postscheckverkehr .
Im Reichspostgebiet ist die Zahl der Kontoinhaber im

Postscheckverkebr Ende November 1914 auf 102 339 g e st i e g e n.
( Zugang im Monat November 310 . ) Aus diesen Postscheckkonten
wurden im November gebucht 1639 Millionen Mark Gutschriften
und 1619 Millionen Mark Lastschriften . Bargeldlos wurden A733
Millionen Mark des Umsatzes beglichen . Das Gesamtguthaben der
Kontoinhaber betrug im November durchschnittlich 246,3 Millionen
Mark .

_

Die Kriegsausgabcn . Die Kricgsausgaben Rußlands bis

zum 1. Dezember betragen nach Blättermeldungen 6 0 4 7 M i l -
l i o n c n Rubel ; sie sind gedeckt durch siebenjährige Obligationen
und Schatzbons in Höhe von 6800 Millionen Rubel . Daraus er¬
klärt sich, daß die außerordentlichen Ausgaben des Budgets keine

Zunahme ausweisen .
Das französi ' che Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret , wo -

nach den Ministern außerordentliche Ergänzungs -
k r e d i t e in Höhe von 896 293 000 Franks für das Rech -
nungsjahr 1914 eröffnet werden .

Zwei Milliarden Gold . Die Wochenübersicht der Reichsbank
vom 7. Dezember weist zum erstenmal einen Goldbestand von
m e h r a l s 2 Milliarde » Mark auf und bezeugt damit den
großen Erfolg , den die Bestrebungen , das Gold aus dem Verkehr
in die Reichsbank überzuführen , bisher gehabt haben . Es ist kein

Zweffel , daß im inneren Verkehr noch sehr viel Goldmünzen seit -
gehalten werden , die , in die Reichsbank gebracht , volkswirtschaftlich
viel nützlicher wirken könnten . Es ist deshalb auch zu erwarten ,
daß eS der Reichsbank auch in den nächsten Wochen und Monaten
gelingen wird , ihren Goldbestand zu vergrößern . Sic wird sich
dann wohl auch leichter entschließen können , einen Teil ihres Gold -
schatzcs zur besseren Regulierung der Devisenkurse zu verwenden .

Tempelhof - Mariciidorf . Am Sonntag , den 13. und Montag , den
l-i. d. M. . nachmittags von 7 —10 Uhr . findet im Genosscnschajtswirtshaus ,
Dorsstr . 30, eine LugeiidschrijtcnauSstellung statt .

Jugenöveranstaltungen .
Lankwitz . Morgen Sonntag : Wanderung nach den Havelbergen .

Tresspunlt srüh 7' / , Uhr am Bahnhof Lichterselde - Ost. Fahrgeld 20 M.
Rückkehr zirka abends 7 Uhr.

Donnerstag , den 17. Dezember , abends 7 Uhr , bei Giegl , Kaiser »
Wilhetm - Str . 33 ( Ecke Scvdlitzstraßc : Disklissioiisabend mit Vortrag .

Lichtenberg . Morgen Zoinitag . abends 7 Uhr . findet iin Cafö
Belle vue , Haupt str. 2, ein Vollsliederabcnd statt . Eintritt frei .

fluf jeden Weihnachtstisch
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM��

/ / Stiller - Stiefe !
Das beste und praktischste weihnachts -

gesthenk dieses Jahres .
vociangen Sie unsere Gutscheine !

elegante preiswerte Hausschuhe unö Pantoffeln in präsent - �artons .

kostenlose fußärztliche Seratung Montags , Dienstags , Zreitags
von 5 — 7 Uhr in unserer Zentrale Jerusalemer Straße 52/35 .

i

s
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Mleiim MM !
Ilm 1-1� November »erstarb im Lazarett t » Gumbiiincu infolge !

eilier Verwundung der Möbelpolicrcr

KiseZvif LeSÄx
Graudcnzcr Strafzc tu , Bezirk 337.

? sm j0 . November bei den Zlänivleu im Westen der Metallarbeiter I
Hervtiann Fabricius

Elbinger Str . 15, Bezirk 43:?.

Infolge einer Verwundung verstarb im Lazarett der Maurer

KaH Jakob
Strauöbcrgcr Str . 1, Bezirk 380.

Bin 30. November verstarb im Lazarett infolge einer Vcrtvunduiig
der Kutscher

ßtaioräck Rauienberg
Remelcr Ztr . 52, Bezirk 315.

Am 24. Oktober verstarb im Lazarett infolge einer Berivunduiig I
der Buchbinder

Georg Oreßler
Memcler Str . 48 a, Bezirk 215.

218/4 Soeialdemokr . V?ahlyerein f. d. 4. Berliner RcichstaBswahlkr

Bei den Kämpfen im Osten siel der Steinsctzpolier

HernBaiin Bonow
| im Alter von 33 Jahren .

136/13 Soeialdewokratiseber Vadlvereni Teltow . |

SozialdemokratiscIierWahlyerein

U�lerlJeiehstagswatilkreis.
Abt . la . Bezirk 125/20 .

Stach langem , schwerem Leiden
verstarb unser Genosse , der Bild -
oaucr

l�hrmg
Danziger Str . 52.

Die Beerdigung sindet heilte
Sonnabend , ben 12. Dezember ,
nachmittags 3>/ , Uhr , von der
Halle des ilädtischcn Friedhofes in
Buch aus statt .

Bahnverbindung 2 llbr 36 Min
Stettiner Borortbahnhos .

lim rege Beteiligung ersucht
233/12 Der Borstand .

MM >1. Brauerei- u. Miililen-

ariieiterujerw . BeruIsgenossen .
Zahlstelle Berlin .

Ten Mitgliedern diene zur Nach -
richt . dag der Flaschenkcller -
arbciter , Kollege

Hermann Mitieistädt
Brauerei Padenhoser , Abteilung I
verstorben ist.

( ehre seinem Zlndcukeul

Die Beerdigung erfolgt heule ,
nachmittags I Uhr , von der Halle
des AuserstchungS - Kirchotcö in
Wciiicnfcc , Lichtcnberger Str . 110
bis 113 aus . 47/3

Rege Beteiligung erwartet
Die Lrtsverwaliung .

Zentral - Kranken - u. Sterliekasse

der deutsehen Waseniiauer.
Berlin IV .

Den Mitgliedeni zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Albert Klein
nach langen Leiden verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 12. , nachmittags
35; ( Uhr , von der Halle des
städtischen Friedhofes , Müller -
straße 44 —45 auo statt .

Um rege Beteiligung bittet
258/11 Tie �rtöverwaltnng .

Deutscher Kürschner -Verband.
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Mützen¬
macher

Albert Klein
am 8. d. Mis . gestorben ist-

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet beute
Sonnabend , den 12. Dezember ,
nachmittags 4 Uhr , in Weißenlcc ,
Falkenberger Straße , von der
Leichenhalle des Bartholomäus -
Kirchhosts aus statt .

Rege Beteitigimg erwartet .
100/7 Tie OrtSvcrwattnnz .

Sozialdemokratischer Wahlverein

Bezirk Mahlsdorf .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Barteigeiiossin grau

Martka Finster
am 9. d. OTIS, nach
Leiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 13. d. OTIS. , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
halle des Friedhofs in Mabtsdorf ,
Köpenicker Straße , ans statt .

Rege�Belciligung crlvartct
Ter Borstand .

schwerem I
243/ U

Am 9. Dezember , nachmittags
2 Uhr , entschlief nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau
und unsere gute Mutter

hfärtha Finster iiunng ,
im 48. Lebensjahre . 653b
0er trauernde Lalle iicbstSöhnen .

Die Bcsrdiguiig sindet Sonniag -
iiachmittag 3 Uhr aus dem Mahls -
dorser Friedhof ( Ostbahn ) , in der
Köpeilickcr Straße , statt .

Verband der Vanezierer
Filiale Berlin .

Zins dem Schlachtfeibe stn Westen
fiel nm 15. November unser
Mitglied 178/18

lAsx Kramp .
Ehre seinem Andenken !

Tie Ortsvcrwr . ltung .

Allzu srttb und scrn von leinen
Lieben , in der Hoffnung aus ein
baldiges und geili "dtS Wieder -
sehen , starb im Kampfe gegen
Rußland am 27. Oktober den
Heldentod sürS Vaterland mein
unvergeßlicher , innigstgeliebter
Man » , unser herzenSgutcr , treu -
sorgender Vater , inuiggeliebte�
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onlcl , der Bier -
sahrcr

Robert Fink
Untcrossizicr der 9. Komp .

Ins - Reg. 43
im 28. Lebensjahre .

Dies zeigen im Namen der
Hiutcrbliebcncn schmerzerjiillt an

iPmu Emma PInk
nebst Kindern .

Du starbst in Deiner Jugendblüte
Den Heldentod fürs Vaterland .
Dein Herz , das für die Deinen

glithte .
Brach weit von uns in fremdem

Land .
Tu warst so gut . Du starbst zu

srüh ,
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie .

Ruhe in Frieden , scrn von
Deinen Lieben !

Sozialdemokratischer Wahlverein I
Keukölin.

Am 10. Dezember verstarb s
unser Parteigenosse

Hermann Scheibe
Pannierstraße 13, 3. Bezirk .
Ehre seinem Andenken !

Tie Einäscherung sindet aml
Soinitag , den 13. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr, vom Trauerhause ,
Pannierstraße Nr. 13, im Kre¬
matorium in Treptow statt .

Um rege Beteiligung ersuch I
245/9 Ber Vorstand .

Allzu früh und fern von der !
Heimat fand den Tod aus demj
Schlachlselde im Osten mein in -
nigstgeltebter Mann , unser lieber
Sobi : und guter Bruder , Schwager
und Onkel , der Wehrmanil

Hermann Konow
im blühenden Zllier von 33Jahrcn .

Dies zeigen wir in lieiciii
Schmerze an. 5020L

Panline Bonow geb. Spiegel ,
Eltern und Geschwister .

Er , war so gut und starb zu srüh .
Wer ihn gekannt , vergißt ihn nie .
Du gutes Herz , ruh ' still in Frieden ,
Ewig beweint von Deinen Lieben .

Am DonnerStagnalbmiilng
vcrichicd unerwartet , nach tnrzer
Krankheit , unsere inniggeliebte
Tochter , Schwester , Enkelin und
Braut

( jertrucl Kernecker
im blübendcn Altcrvon 22 Jahren .

In tiefer Trauer
Udwig Bernecker nebst Familie ,

Weißcnscc , Gürtelstr . 13.
Riehard Grüneberg als Bräutigam .

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmittag 3 Uhr von
der Halle des GemciudeftiedhoseS
in der Röllcstraßc statt .

Erstklassixe Briketts :

1 . 71 . 8 . 50 r . lOOO 8tück . I
| Riesenformat 7, Halbsteine (
1 85 P' . für 1 Zentner feinst . |

Brennholz billigst .

iMichel-Brikett-Veitriebl
Xcakitlin ,

Knosebeckstr . 148.
Telephone : 1610 u. 2133 .

Ohne Preiserhöhung
also zu unserem bekannten

Einheitspreis

verkaufen vir

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung mciner
lieben Frau

�nna Schmidt
sage ich allen Teilnehmern herzlichsten
Dank . widert 8 « Iiinldt .

Achtung !

A ? " Borneo
zweite und ernte I . linge ,

Stück und Bollblatt
pro Okck. dl . ti . äE . S. 8<». V. - u . S, - .

) lsmhurptfl ( ) htgdsk - ta
Filiale ; BEßl - IX N.

25 Brunnens - trnße Sä5 .
280/14

Spezialarzt
( >r . med , WoekenfnB ,

üriedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Daner 12 Taxe )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Spr . tl —2 u, 5 —8 , Sonnt . 9 —10 .

" Wir kauften kurz vor Ausbruch des Krieges bei ersten Fabrikanten große Posten

Stoffe in besonders guter Qualität , aus welchen wir Fortschritt - Anzüge , - Paletots

und - Ulster anfertigen ließen . Hierdurch sind wir in der Lage , in einer Zeit der

allgemeinen Preiserhöhung ohne jeden Aufschlag Fortschritt - Kleidung in unseren
bewährten guten Qualitäten zu verkaufen .

Herren - BeUeidang

„Fortschritt " !
Kamburg SeHitl Karburg

Brunnenstr . 67, 8cke taminer Straße. Kottbnser Lamm 83 85.

Verband der Haler ,
Saekterer , Anstreicher

Bureau : Melchiorstrafie 28 , pari .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Tilialc 3edin .

USW.

Arbeitsnachweis : tstormannstraße 13

Fernsprecher : Amt Norden 3791 - 97

Unsere arbeitslosen Kollegen , die länger als vierzehn Monate Mitglied sind und

52 Wochen Beiträge bezahlt haben , ersuchen »vir , sich sofort zu melden .

Wer sich nicht bis zum 12 . bezw . 17 . Dezember im Bureau , auf dem Arbeits -

Nachweis oder einer der Kontrollstellen hat in die Listen einzeichnen lassen , kann bei der

Weihnachtsnttterstütznng nicht berücksichtigt werden .

Der Borstand .

XL . Die Kalender für 191 » sind erschienen und im Bureau , wie auch bei den

Bezirksführern zu haben . _ 138/2 *_
D . O .

tTn unseren ständigen Abteilungen für

xuriicifg ' eset�teWar &n
N. Müllerströße 4 und

3 \ V friedrictjstr . « 204 Ecke Mauers fr .

VGrH &. iitfers . wiir
teils unsortierte , teils weniger moderne oder

bei der FabriKation leicht beschädigte

» AEAMANIXEIt

�um Einheitspreise von ;

MhJWSO MKfikSO

Heines Werke
. 3 Bände 4 Nack ■

Buchhandlung Vorwärts

ReukersWerkt
. i Säade 4 Mar ? •

Buchhandlung Vorwärts

Gülti

fürVamen für Tierren

Unsere zurückgesetzten Salamander - Stiefel bieten

jedermann eine äuQerst billige Kaufgelegenheit .

Plüsclunäntel ,

Pelzmäntel . . « . . ™, -

Kostüme ■ . . u . « . s « . -

Extra - Abteilung

T rauermagazin
Sonntag 8 —10 , 12 —8 geöffnet !

MohrenilraBe 37a
( Kolonnaden )

Westmann
Grofle Frankfurter Straße 115 ]

( nahe Audheasstralle )
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Geschäftliche Mitteilungen .
Bei der Firma R. u. S. M o s e s , Reinickendorfer Str . 9/10 , hat der

große WeihnachtZausverkauf zu billigen Preisen begonnen .
Das Damenkonsektionshaus Simon W e st in a n n , Mohrenstr . 37s.

und Kr . Frantfurtcr Str . 115, macht auf billigen Verkauf praktischer Weih -

Nachtsgeschenke aufmerksam .

In den Warenhäusern von I a n d o r f u. C o. findet billiger Weih .

nachts - und Lebensmittelverkaus sowie g5- Ps - Woche statt .
Im Warendaus Wilhelm Stein , Chausseestr . 70/71 , sind preiswerte

Angebote von Trikotagen und Spielwaren .

. Die Firma F. V G r ii n f e l d , Spezialhaus für Leinen und Wäsche .

Leipziger Str . 20 —22 , hat bereits seit einiger Zeit in allen Abteilungen

vorteilhaste Angebole in Wcihnachtswäschc .
H. Joseph , u. Co . , Neukölln , macht Weihnachtsangebote in

Kleiden : , Blusen , Kostümen und Seidenstoffen .

Z5pfe
ohne Kordel , ca .

60 cm lang , 9. 50

JÜ
' 70 " " ' 2. 50

| | & SO „ „ 15 -
ö 90 � � 10 . -

I

ooppelropk , 90 � „ 6 —
dto . o . Kord . HO „ r 12. 50

Vergüte beim Einkauf 5 Proz .

Haarhaus Richard Laub ,

Neukölln , Berliner Straße 104,
am Hermannplatz .

Belle - Älliance - Straße 95.

8mil Qnade
Uhrmacher n . Goldschmied

Berlin - Schöneberg ,
Hauptstraße 148 . | y /

Dören, Gold - u. Silhersaelien MjW
AUenidewareB .

Größtes und billigstes Ge¬
schäft am Platze .

Leiste für jede bei mir gekaufte Uhr 3 Jahre
— schriftliche Garantie . =

Deutsch -
Französisch

SprachbUchlein für Feldsoldaten

Zusammengestellt von

Georg Davidsolm
Preis 15 Pf .

Buchhandlung Vorwärts

Lindenstr . 3.

PWWWWWWWWWWWW�

Das schönste Mnaehtsgeschenti ;

Knaben - Jünglings

Anzug - Ulster Anzug - Ulster
von M. an. von 16 M. an .

M. Schulmeister
Dresdener Str . 4 K Kottbuser Tor

Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet

WhWII«IIIIIIIMIIII»!IIMW!I>>>>>>lII»>S

| Sonntag , d. 13. d. iyi . |
| von 12- 8 oeölfnet. |
iiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiii

MmMMMe
Unser

Erweiterungsbau
ist eroftoet !

Kleider - , Blusen - , Kostflm - u . Seidenstoffe
,t iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

auf Wunsch in eleganten Ptfisent -Kartons als praktisches Welhnachtsseschenk zu sehr bliueen Preisen

VVol Istoff - R Ob © Cheviot ca . 110 cm breit

Wollstoff - Robe

Schwarze Robe

Schwarze Roh ® _ _ —

WeiSSe Robe Wollbatist doppeltbreit

s Mtr .
rso

Sergeu . Diagonalca . llOcmbr . 4Mtr . Q60 5 Mtr . 10

in Cheviot doppeltbreit . . . 5 Mtr . 5 s Mtr . 6
iin u . n M+ r

. » Mtr .
Sa8." ' " " h
/ 5 Mtr . O

75

00

73

Mousseline - Robe solide hübsche Muster . . . . .7 Mtr . 3 � 2

\ A/ol flA/lOUSSe ! ine * Rob6 weit u. ohneBordäre 7 Mtr 6
�

s �

Servlir - Robe gestreift Zephir , solide Qualit . . . . . . . s Mtr . l ' Aitr. 2 23

WiMt. „ . . - BtUSe . . " r . üt R. nell ort Popeline . . 2' . Mtr . 3 2
ertige Bluse " ' ä ' Sf " sr 3 ' ° Serie

II .
> 95 Serie Ji

III . H"
95

Nur solange Vorrat

| Köper Velvet
mit Streublumen �95 UDailDHiu wihw — w. » . „

bestickt . . . . .z . _
Gestreifte Blusn - Seide

Farbige Seiden
Gestreifte Blusn - Seide „ i „ t Se,de

Gestreifte Blusn - Seide reine Seide

reine Seide

1
°

•j
65

l95

25Taffet - Schotten blau , grün , reine Seide 2�
Taffet - Schotten blau , grün , reine Seide 2
Messaline - Scholten . . . . . . . .250 325

Weisseren
Pikoo - Wosten moa Ausmmne . . . . . . .I45 95 , 75 1

BattiSt . WOSten auch mit Stuart - Kragen . . . 22 ® 1 � I4 ®

TUll - PaSSen Z. Unterziehen , sehr prakt . I25 35, 75 45 I

Spachtel - Kragen
65, 55 , 45 , 38 ij

Tüll - Kragen schwarz , mit Seide gestickt . 68 , 45 , 38 ij

Straussfeder-Halsrüschen � Z" : 750 675 375

Korsetts

Pelzwaren
Fuchs ' Mit . Bär

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I gsv
Muff dazu passend . . , , . . . . . . . . .

. . . . . . . .

1 ZbO
Fuchs weiss , irnit . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

790
MUff dazu passend . . . . .

. . . . . . . .. . . . . . . .

1 250

PhanSasie - GargiStMren
Schal grau Plüsch , breite Form , mit Franse . . . |

�50Müff eckige grosse Tasche , dazu passend , zusammen j
SCfial schwarz Plüsch . . . . . .

. . . . . . . . . .

\ jQsoMUff dazu passend . . . . . . . . . . . . . zusammen |
Mufflon - Stola

. . . . . . . . . . . . . .

950 750 625

lanre Form
. . . . . . . .. . . . .' Fe ! i « ommo . . . . . . . .8 " 5- ° Z- -

extra lanre Form Kiniier - Gartiffuren ! Muff und Boa

extra lange Form x- wr - vr - ii

. . . . .

extra lange Form keinksrhieer Köper , mit Stickerei , . . > (

extra lange Form f . KÖZ.
mU Zwickel. .u!d. 3Rasä

PlUSCh weiss , garniert . . . . . . . .. . . 475 325 275
3 Tibet weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1550 12 ° ° 8 ° °
Kanin , weiss . . . . . . . . . . . . 18 ° 8° ° 57 °

Schuhwaren

Damsn- Halbschuhe , echt Chevreaux

690

Oamen - Schnürstietel , echt Che -
vroaiiv Lackkappen und Derbyschnitt , eleg . , * 790VI CCIUa bessere Form

. . . . . . . . . . . . . . .

'

Herren - Schnür - , Zita - undSchnallsn -
ctictal verschiedenen Lederarten nur Q75alle I Dl neueste Formen . . . . 1250 10 . 50 5 ?

Kinder - Schnürstiefel
kräftige Strapazierstiefel , breite bequeme �7 50
Form , Derbyschnitt . . . . . . .31/35 6 . 25 , 27/30 O

Kamelhaarstoff - und Filz - Schnailen -
cfipfpl lür Damen , Herren und Kinder mit
a HCl DI und ohne Lederbes . , in verschiedenen < 50

Preislagen . . . . . .5 . 25 3 . 75 2 . 75 I

Damen- Kamelhaarstoff - Laschen - u .

Umschlagschuhe ÄTÄ »SS 2 "

Taschenlöcher
iraktische Ceschenk - Arfikel be -
ers geeignet . Crosse Auswahl zu sehr billigen Preisen .

UslsseJoponlilusen
bestickt waschbar weite IWZS

mnrierne Machart . . . gl

Hödel ne Hofs
| in färb Stoffen B50 |
1 Astrachan . . . 297� 1lund schwarz

Horsenrock
aus weichem , warmem 75
Flausch , modern garniert | J

Hor $en ] atke
aus weichem , warmem < 75
Flausch , mod . Garnitur M

Trikot - Untenöcke
mit Moiröe - �95 < 95
Volant . . M I

üHiere So . e . maionusugm�

H. Josepi & Co . Neukölln
Neckarstr . 25 Bariiner Str . 51 - 55 Jisersir . 1- 2



Berlin 0
M- SUntiU Kaufhaus Wilhelm Joseuh säü
Aus mein » reieh sortierten Abteilungen empfehle für Weihnachten in bssenderer Güte zu ht itgsten Preisen :

Dameii - WiscSiaAuf sämtliche

Hilitfir ArtiKel
gebe ich

r ?

Damen - Hemden ausButem
Renforce m Lang . od . Stickerei - An- u. Einsatz

Knle - Beink ! eidermit breiter

Madapoiamstickerei

. . . . . . . . . . . . . . .
Damen - Hemden Fassonscim .

m. gedicg . Stick . An - u. Eins u Säurnchengarn .

Knie - Beinkleider
reich gafnieit , dazu passend

. . . . . . . . .
Damen - Nachtjacken

Croise - Barchent mit Langette .

. . . . .. . .
Damen - Nachthemden

halsfrei in . brt . Stickerei und Banüdutchzug

1 oder doppelte � Damen - Unterröcke
' � mit gefaltetem Volant

. . . . . . . . . . . . . .

RaQanmarHenl | Untertaillenm breit stickereiund

Banddutchzug , auch im Rücken garniert . .

1

l Rabatt in bar 1

Samflichc
Bestände üMetimtiiifil . Utsia Piietifs . sp?»}-
Wefi ! . KosiUnie, Binsen «. KsstüMtke

jetzt im Preise bedeutend ermäesigt

Flausch Matinee
in vielen Farben 2 . 25

Flausch - Matinee c 7r .
Q oo

hochgeschl . m. br . Seidensteppgarn O . i 5 w

F� ausch - Morgenrock Q 7�
Schalkragen , Manschetten , m. Seide gest . * 0 . 1 O

Ab Sonniag erhält jeder Kunde bei

| | Einkauf von Mk . 2 . — an eine

| patriotische Wandtasche

| mit Kalender für 1915 gratis .

Son . JBtt &. g ' y den 13 , und 20 . d . Mts . , ist mein Kautba . ns von IS * bis S Oiai " fflGÖ�IxOt

SBüchBr-
u. Konditoreien�

Herl Dickow " � . 2 °

E, Eiiieii Tel . Lütrow JOtll,
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Bezugsquellen - Verzeichnis
Berlin - Westen
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Pohlen , Koks

| Brikett « , Holz !
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I 8l' , |>t* rfl» B' ilpgi. R' x' te > j J�nTTrt f|a• Ka i�. Fr iptl r ich �t .
■ 8 " ÜTai ( püMMH " • MEOW� . —Farhe

[ or
Mllohwlrtachaft

Bredowstr . «8.
Joghurt SBeslal - peschl
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■
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Wirtöchaftsartikel

I Düren nnfl Bolüiaarenj

B,lüZt8rilllM wÄÄ

SlBnrPontiandlunoei
Wl . Mfallo

l EckoWiölefstr .

m

BoToemiliKimem Btzig |
PreisermässlBung

Berlin . LBtxowetr . 94 .
Verlangen Sie PrelBlIate .

Gilt Bart
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Huttenstf . 67

JlSmolli

Friedenau ,
Kunuflstrasso 14.
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Gastwirtschafts - Artikel
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0. UfidlluO Beil . br. iii , «eil .
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S. IIMiliIDni *! .

tf . Fleisch - u

flMIBl

Ad. Arst . KeMi. kt »' " ' idMkfit . H
Fleisch - n. g» oretirar «».
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ÄOlön, - War. , Delikat .
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_ _ _ _ __ _ _ _ _ _niov fl. Kücuqerate.
Herl. KAufh. Sal. 8cklc. sln; ie�if. ,üni'
rcTatr.71),Ch. Sir. 78. belt. bF. inkqii. j,
XiScbZni�t , tf . fleiaeh- i' nrsiiF. t>
Spez : l' ' lej' -eb- a. Lapdlrworst . ?
Afiaten , Lijiole um ,W ä fu fr

III llpIflPlt "■ " »Iiwar .
jAiilvIuuA Größboerenstr . 7

Sch »Bid er, Cb.no�8tf ajr 5T 40i ö J
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iTiilffli MoniTH
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räiirrador
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C. Ö<. ür�o. l,i ierterM. _' r», llrrr ,
1. K| äb. - Btkl . Spi/. i Arbßffarsifl

OFaiSPriosterstr . 6
ivlz/donstr . 81
Bäck. . Coad. . Cafe.

Potsdai

(lirltttciMl . ll . tv. KBlciiji-rii .
Herren - a . Knnbengirsbo

r ' anrrad . , ivinder -
I waj . Priegterat . CS
Hierndro ' torla

Friedriehstr . ß .
\ u U' irtsrh, -
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irilr
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how . » � �SSfSBSSSh
HOS SOifiESSSl

J gümHS —
fc

Sias Sciiaacii
Uüppolstrasse 10

� bre!inp-atpnali>fi . jfnnrnun�
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on . E. Floraatr . Iarf u mcrie «,Ph olo- 0 Iira m iwa r .
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Telefon : Lützow 3852.
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BrEi ' {es(ra3e 28, 27, 28.
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ftüiWi « ' . «

Nowawcs
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. . . . .
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